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offizielle Festbuch zum

XIV . Jahrgang

- - r - Q,

„Der Festplatz, so heißt es in dem von Voll-
ausgearberteten Berichte , ist anschließend an den

chien zu Volksfeiten dienenden Platz unter den
»°» den Städtischen Körpeeschasten »-„ erichtet

8 Mtr.

Derselbe dient in seinem vorderen Theil , welcher
abgegrenzte Fläche von 70 Meter Breite imh

! M°--r Länge darstellt , zu den tnrnerWen An-
und ijt nickwärts dieses eiacntlichen F'nnn

° ° ° Ä £ “ S

^A mi,̂ e,nrnitm ’ sowie die seitlich des Turn-
^ ßch hinziehenden Wege und Anlagen dienen als
u-rpktze für das Publiknm . Z  ffl £ ? “ *

Mw °rd-n durch das Banbureau des He ? u
unentgeltlich beschafft. ^

«0 eine Brcste von ° gr ." ' m? b>au ' " " lü „ ge von 100 Mtr.
lifr hoben Witt rri / - linb ^blicht aus einem

Yen Mittelschiff und -uvei gleichbrciten

aal niropöifrijrn dljrnnrti.
gff “ « --» - «>»»- einte deutsch,» BWen .
l ^ wSSSr ? Ö0" sichert wiederum
IMra ’S fter* * ! * dem vorletzten, deutsches Geblüt . Nur
^mschi ftnft fS^ aUn mit  futschem dürften*

«n Blick auf Lf t attr "br -gen europäischen Throne.
J l  Familien , welche heute die europäischen

Mlnnd lemr ' K,rb . b' efe Behauptung bestätigen.
»tÄÄVt t hh, ’’ " »»df -h- u s «„ j
»A bis -u den n ^ n und dem Königshaus - der Höhen¬
de tvelch? bip t?n * Cn Furstenthümern sind es deutsche

^ b-e Kronen , die Herzogs - und Fürstenhüte

Das

24 . Mittelrh . Kreisturnfest ', dessen
Herstellung bekanntlich der Berlagsanstalt
des Herrn Emil Bommert, (Verlag des
„Wiesb . General - Anzeigers  über¬
tragen wurde , ist. jetzt fertig gestellt worden,
Wenn wir uns auch heute noch versagen
näher auf dasselbe einzugehen , so glauben
wir doch, daß unseren Lesern eine Abbildung
der Felthalle , nach einer Zeichnung von
N i tzs che, aus demselben und die Beschrei¬
bung des Festplatzes nicht unwillkommen
sein wird.

finnn -- h .°hen Seitenschiffen und bietet Raum für6000 Perionen.

oF H ! 1!. f(! 0rkl 't! tr  MMe ist in Breite des
Mittel,chlffes eine Buhne für Aufführungen und hinter
der Halle sind die Küchen- und Wirthschaftsräume vor¬
gesehen. Die Beleuchtung der Halle und des Fest-
platzes geschieht mittelst elektrischer Bogenlampen . Das
elektrische Licht wird gegen angemessene Entschädigung
leitens der Herren Gebr .. Esch geliefert und die hierzu
forderliche Installation von der Firma C . Büchner
Nachfolger (Klamberg ) ausgesührt.
- . Die  Festhalle ist unter Aufsicht des Bauaus
Ichusses von den hiesigen Unternehmern Carstens . Gail

>und Genossen bergestellt worden , d. h. bis auf die
dekorative Ausschmückung und Malerei . Entgegen
sruheren Einrichtungen ist seitens des Stadtbauamtes,
Abthcilung für Canalisation , ein Entwässerungsstranq
bis an das Canalnctz gelegt, um so die Aborte , Pissoirs- V | u uic -auu
E ^ Kiichen bequem anschließen zu  können.

EL?'*,«, in  Wi«°S«.

*3?* ®I ut̂ l[! aU1̂. ba3  österreichische Kaiserhaus, wenn
E - r? H^ ^ EHen vielfach mit außerdeutschen
vurstengeschlechtern vermischt hat . Nicht nur Rudolf von Habs¬
burg war ein Deutscher . sondern deutsch war auch Franz von
Lothringen , der Gemahl Maria Theresias , der Ahnherr des
gegenwärtigen Kaiserhauses . Die Mutter wie die verstorbene
AufE "-̂ ^ ofef waren Wittelsbacherinnen,

uf dem Throne Belgiens sitzt ein Fürst aus Coburger Stamm.
be§- ie ^‘ Sen  Königs der Belgier ist eine öster-

reichische Erzherzogin , die Mutter des präsumtiven Thronerben
die Gräfin von Flandern , ist des hochseligen Fürsten von Ho-
henzollern -Sigmaringen Tochter . ^

eßenfattS ein Prinz von Sachsen -Coburg -Gotha , Ferdi-

L̂ z"^ lenb. — Der Millionär als Dieb. -
I Äbldz, ^ Niesenhonorar . — Der Sport-

100a « F.r rf■iUrtqe  Bander 'bllt auf Reifem —
« Shillings in der Stunde .) '

L r!5„ n? t / inmaI beS  Besitzes einer einzigen
und bie Saar & •* ^ ? $T°ft fdn ' ba& bie«n » ji baar  Hik'bimrdare , die jenseits des aroben

n3e'n ^  wissen , was sie mit ihrem vielen
ihres fiC «1 bk  Änderbarsten Ideen ver-
Mediaen ° " " b s ° ' rrationell wie

v 0r nnisen 2a 9 en  in New - Nork

N . Ef ' h"  Enkel eines berühmten , stein¬
et " ? ? sp' °w' st h« ß noch vor wenig Jahren
-send Tt tbe  v °n dem weiblichen Theile der

^ stnd bewunhert . was nicht weniger besagt als
h( n bCl a9an<eften !Pafr,0nen  huldigte und au
1 Sie PM - ' °w°nz-pirten New-Yorker Damen

' und Noblellf und die sprüchwörtlich gewordene
HundertD lstsp' ewill aber eine so er-

^ete, aiSm/S -r ' b° ^ .dne § 2a9e § 6aä
3°ll °s « rä-iZ J monm  feten  b -s auf den letzten
freunde v ° g°w°ndert. Nun zogen sich
^ ' "när « suruck und „Prinz Bovivant ".m  Monär « T buriick und „Prinz Bovivant'

W seiner mutterseelenallein in
^ Sterbestunde fand er ein gutes Ab

die Welt : „Unsere New -Yorker Gesellschaft ver¬
zeiht Alles , nur nicht den Mangel an Geld . .

. . ^ st uin Millionär , aus Furcht zu verarmen zum Diebl-
wird , zahlt jedenfalls zu den drolligsten documents zur Beur-
cheilung der Psyche der Millionäre . In Baku lebt wie der

Namen? R^ ? s ? i ^ w^ ? bUf9m̂ßen wird , ein MannSamens R y I s k i, weitbekannt durch den Beüb roblreHer
Naphthaquell -n und als Millionär von vielen armm Teufeln bff
neidet . Eines Tages machte die Firma Pitojefs , deren Naphtha-
gruben denen Rhlskis benachbart sind, die unliebsame Entdeckung
daß ihr ganz beträchtliche Quantitäten Naphtha abgeleitet
Wrtb<Jv' w bbte  Ausforschungen ergaben , daß das Haus Rylski

s" ' ® ex Hauptbevollmächtigte des Hauses Rvlski
Öfyrt * '. ' ’ de- Mfc « 54 , fengeZ « „ ; S

1 Bermogen, beiläufig bemerkt, über zehn Millionen
kommen n? ' l- ht  T XW± m  e§  3Ht Gerichtsverhanwüng

Zl b ; ? a, L9 f,d) ber  Millionär -Dieb in seiner Zelle
Nicht die Freude am Genüsse, nicht der Drang , sich die

feftlrtfn f a.nsen ^ m'J ° künstlerisch schön wie nur denkbar zu
gestalten , sondern ausschließlich der Drang , sich durch unsinnige
Sr “* r * - e'f e E ^ ' gung der blasirten N-rv? n zu verschaffen

Ti. ben  spleenigen Launen der Millionärstöchter in
New -York. Die neueste Mode der Amerikanerinnen besteht im
Schnupfen des th-uersten Schnupftabaks . Ein Pfund impor-
D ^ . ^ ^ upsl ° b° ls kostet 600 fl ., und die jungen New -Yotter
Damew die es können, benützen am liebsten den oft 100 Jahre
alten Schnupftabak , der aus Portugal stammt , bis 2400 fl.

^ b' Aar es. welchHer ' Könsgsn ' Maria ^ on ' Portugal , der
Mutter de- jetzigen Königs Dom Luis , die Hand reichte 9so dast
a? s ? läßt , daß daselbst jhtzt Fürsten
i b S ^ ^ mme herrschen. Ein Prinz von Sachsen-

K * ” ber !Prinä  Ulbert , Gemahl der Königin von

Mut ^ siß^ ^ b°" Adern des Prinzen von Wales deutsches

Alberen bb? ^ Blut ist indeß nicht erst durch den Prinzen
Albert in die englische Konigsfamilie gekommen. Seit die
Tocktef " »glücklichen  Maria Stuart , ber
Tochter König ^ akobs von England und Gemahlin des Win-

Psnlz im Jahre 1715 mit Georg 1. von
Braunschweig -Lun -burg den Thron von Großbritanien und Jr-
Alle ^ Z b°utsch° Abstammung rein erhalten.
Snn f " b>ät? ^ " zen des Hauses waren mit deutschen Prin-

s^ en berma 5rt, und sind gegenwärtig der Prinz von Wales
wdem n 9 "°nl Edinburgh von dieser Tradition abgewichen,
bfs ^ st?ren Gemahlin eine Prinzessin von Dänemark , die
des zweiten ein« Großfürstin von Rußland ist, so ergießt sich
6et ein« . genaueren Untersuchung , daß diese Abweichung doch nuA
eine scheinbare ist.

Elisabeth , Kaiserin von Rußland , bestimmte zu ihrem
f ' tn "E,A ^ folger den Prinzen Peter von Holstein -Gottorp
und erwählte zur Gemahlin für den nachherigen Peter 3. Prin-
z ssin von Anhalt -Zerbst , weit allgemeiner bekannt unter dem
Namen Katharina 2., Selbstherrscherin aller Reußen . Ihr

m a 'm  war zweimal mit deutschen Prinzessinnen
ßfrlßf " « Alexander 1., Nikolaus . Alexander 2. und sämmtliche
Großfürsten führten Gemahlinnen aus deutschen Fürstenhäusern
heim und Kaiser Alexander 3. hat gleich dem Prinzen von Wales
m der Tochter König Christians 9. von Dänemark den Spröß-
ling eines uralten , deutschen Fürstengeschlechtes geheirathet und
ebenso der l- tzige Kaiser Nikolaus 3. eine hessische Fürstentochter.
Mit König Christian und seiner Gemahlin , einer geborenen
Bs ' ^ essin von Hessen-Cassel, ist ein anderer Zweig des Hol-
stem schen Hauses , das bereits in Rußland herrscht , in Schles-
wig -Holstein -Glucksburg auf Dänemarks Thron gekommen und
nicht nur im Norden ward ihm das Szepter , verpflanzt ist das
Geschlecht auch nach Hellas auf altklassischen Boden . König
Christians zweiter Sohm ist König von Griechenland geworden.

Im benachbarten Italien herrscht das uralte italienische
Haus Savoyen , deutsches Blut fließt aber sowohl in König
Humberts Adern , wie in denen seiner Gemahlin , der Königin
Margarita , denn seine Mutter war eine Erzherzogin von Oester¬
reich, wahrend die ihrige die verwittwete Herzogin von Genua
eine Tochter des verstorbenen Königs von Sachsen ist. Ebenso
war König Alfons von Spanien mit einer Deutschen , mit ber
Erzherzogin Marie Christine vermählt , sodaß auch in den Adern
des kleinen spanischen Königs deutsches Blut wallt.

altes ruhmgekröntes deutsches Haus , Nassau -Oranien
W»kt ' " t Jahrhunderten das Staatsschiff der Niederlande ; die
Erbstatthalter und späteren Könige wählten fast immer deutsche

kostet und schwer zu beschaffen ist, da die reichen Mandarinen in
auskaufen . Die hübschen, jungen , reichen Mädchen in

New -York wetteifern mit den ältesten Chinesen , sich in den Be¬
sitz dieses portugiesischen sf. Tabaks zu setzen. Bon dieser Mode
die man wohl als geschmacklos bezeichnen darf , wenn sie auch
d,e Geschmacksnerven betrifft , profitiren auch di - Juweliere , ba
^ ei" e ^östafte Nachfrage nach den elegantesten
Schnupftabakdosen herrscht, die an der Uhrkette baumeln.

^ns Gebiet des absolut Protzenhaften gehört es wenn
H, !! ? * .. ^ ' st überflüssig , diesem Namen die Bezei'chnuna
Millionär vorzusetzen - sich Paderewski für einen Abend ve?
$. re,ßt , " w ihn seinen Londoner Gästen vorzusetzen,- Astor macht
sich aus Chopin oder Beethoven so viel , „wie ein Fisch aus einer
Orange . aber die Gäste erfahren , daß Astor dem Künstler für
den emen Abend 1000 Pfund Sterling zahlen mußt weil
Paderewski von den Ufern des Genfer Sees , wo er seine Flitter-
wochen verbrachte , nach London reisen mußte . Es besteht kein
Zweifel , daß es Astor manche Stunde des Nachdenkens gekoM
haben muß . bis er auf diese „Sensation , koste e? was es wolle"

Der Sohn des amerikanischen Millionärs Iah Gould
bat st» P̂ L ^ - G ^ -iusgebens dem Sport gewidmet . Er
hat sich einen schwimmendm Palast erbauen lassen der rwei
Millionen gekostet hat ; dies ist bekannt . Nun gcht ' er  d/ran
^ Sp °rteentrum , einen Palast für alle Zweige des Sports
erbauen zu lassen welcher nur ihm und seinen engsten Freunden
ffen stehen wird . Die Kosten dieses Wunderbaues sind auf

n
m

! 5



Wiesbadener Ge « er al . » « ze1ser.

Prinzessinnen zu ihren Lebensgefährtinnen , auch die Komgin-
Mutter ist eine deutsche , eine Waldeck ' sche Prinzessin.

Bon den Thronen , welche aus den bewegten Wogen der

./orientalischen Frage " emporgestiegen sind , hat man 2 ebenfalls
deutschen Prinzen anvcrtraut . Der Fürst von Bulgarien ist e n
Prinz von Coburg . Ein Prinz vom Hohenzollernstamme aber
ist König von Rumänien, auch seine Gemahlin Elisabeth ist
Tochter des Fürsten zu Wied.

Mit Ausnahme von Serbien— die Türkei kann natürlich
hier nicht in Betracht kommen— giebt es somit nicht einen ein¬
zigen Thron in Europa, auf welchem nicht deutsche Furstenge-
schlechter oder Abkömmlinge deutscher Prinzessinnen oder Für¬
stinnen deutscher Abkunft sätz-n. denn auch in Schweden, wo die
Familie Bernadotte herrscht , ist di - Königin S ° ph ' ° - me Prin¬
zessin von Nassau und die Kronprinzessin Victoria, ein« - ochter
des Großherzogs und der Grohherzogin von Baden, ein Cousine
des Deutschen Kaisers.

Weihung für den 14 ,kPW  Aufgebens für den 11 . August
anberaumt werden ." . ,

Schon früher wurde die Nachricht von emem französischen
Blatte gebracht , sofort aber von Berlin aus dementirt . Ob der
„Tremonia " nicht dasselbe Schicksal widerfährt?

beschäftigt , welcher täglich 1000 Raiten » » ud Mäusesgtzkii . .
aroge Anzahl Fliegenfänger und Käferfallen liefern . " ' ■*

Biebrich , 26 . Juli . Au , der kiesige» 3 em e n t.
fabrik  verunglückte gestern am Ventilator ein Schmierer

- erfaßte ihn und quetschte  ih », ^

vvtitische Tagesükerstchk.
* Wiesbaden , 27 . Juli.

Deutschland.

Die Uebertreibung der Fiskalität.
^ Wie die „Münch . All . Ztg ." aus unanfechtbarer Quelle er.

fahren haben will , soll sich der Kaiser  jüngst Se° ußert h ° ben
Ich hasse den Fiskus  wegen der Uebertreibung der F >s-

kalität . Zur Erläuterung dieser Worte wird hmzugefugt , e
paffe in unser Zeitalter nicht , daß der Fiskus Tausende und a er

Lusende von „Beamten " , die sich als Herrscher suhlen dann
beschäftige , nachzuspüren , ob irgend eine Mark oder noch weniger
von einem Steuerzahler zu wenig entrichtet worden sem moch e
Es wird ferner auf das nunmehr vom Kaiser genehmigte neue
Jnvalidenversicherungsgesetz  verwiesen , das den
Anfang gemacht habe , die Ringmauer zu durchbrechen welche
den einzelnen Arbeiter bisher verhinderte sem Anliegen per¬
sönlich an der zuständigen Stelle zu vertreten . Auch tm @ -
richtsverfahren würden wir dahin kommen , daß die Schlag¬
bäume fallen , welche zu Gunsten der Advocaten errichtet wurden
In jetzt nicht zu ferner Zeit werde der übertriebenen F ' scalitat
die sich jetzt noch bei jeder Gelegenheit Geltung zu verschaffen
suche , der K r i e g bis aufs Messer erklärt werden.

Wenn wir auch nicht beurtheilen können , ob dieser Mit

theilung etwas thatsächliches zu Grunde liegt so glauben war
doch , daß die Aeußerung gefallen sein kann , denn sie entspricht
völlig dem Wesen und der Anschauung des Kaisers . Und
unser Kaiser ist nicht gerade der erste Hohenzoller , der seiner
Abneigung gegen jedwede bureaukratische Engherzigkeit Aus¬
druck giebt . Man weiß , daß der a l t e F r i tz manchen Strauß
mit der Bureaukratie auszufechten hatte Friedrich Wilhelm 4
brefete seinen Ingrimm gegen die Bureaukratie in das Wort vom

„Racker von Staat " zusammen und Wilhelm 2 . sagt noch offmer:

" ^ P ? eu ? en ^ nnd mit ihm Herr v . Miguel  haben sich
gerade wegen ihres übertriebenen Bureaukratismus emen un-
Uebsamen Namen gemacht . Hoffentlich wohnt dem neuen Kaiser¬
worte eine zündende Kraft inne und trägt es m,t dazu bei , daß
endlich auch der letzte preußische Zopf fallt.

Gestern Mittag fand in der Kapelle der russischen Botschaft
zu Berlin  ein T r a u e r g 0 t t e s d i e n st für den verstor¬
benen Großfürsten -Thronfolger statt . Anwesend waren Ver¬
treter der Diplomatie , darunter Staatssekretär Posadow - ky, die
Generalität , Abordnungen des Alexander -Regiments und des
zweiten Garde - Dragoner -Regiments.

Die Berliner Steinmetzen - Innung  hat m

ihrer letzten Versammlung beschlossen , die Forderungen der Ge¬
sellen , die 8stündige Arbeitszeit und 70 Stundenlohn ver¬
langen , abzulehnen.

Ausland.

Die Beisetzung des Großfürsten Thronfolgers
in der Peter -Paul -Kathedrale zu Petersburg  fand gefwrn
Mittag statt . Anwesend waren der ganze Hof , die diplomatischen
Vertreter , die Generalität und die Spitzen der Civilbehorden.
Der Zar und die Großfürsten hoben den Sarg auf und trugen
ihn unter Vorantritt der Geistlichkeit zur Gruft.

Schwiinqriemen
A r in a v . 51

). ( Main, . 26 . Jul, . Das Sohnchen eines Fuhru -iier-
nehmers stürzte  gestern vom 2 . Stockwerk eines Hauses der
Neustadt herab und blieb auf der S teile todr . —
Weisenau  hat sich ein Wjähnges Mädchen ertränkt,  weg
es von Verwandten um sein Geld betrogen wurde.

m . Fraucnstein , 27 . Juli . Nächsten Sonntag , den 20, gE
feiert der hiesige Militär - Verein  das Fest seiner Fabni»,
weihe , verbunden mit dem 6 . Kreis - Kriegerfest.  Zu dies»
Festlichkeit baben 31 auswärtige Vereine ihr Erscheinen zuge,^
und lausen fortwährend noch Zusagen ein . Der Fesiplatz
ungefähr 5 Minuten vom Ort entfernt , an der Chauffee tia*
Schierstein . Auf dem Festplatz kommt ein guter Tropfen . Frau -,,
steiner " , sowie Bier aus der Brauerei „zum Bierstadter
keüer " zum Ausschank . In dein Dorfe selbst herrscht eben ,j,
reges Leben , sieht man doch die Jungfrauen Guirlanden uw
Kränze binden , Männer und Burschen bauen Ehr -npf»» »
überhaupt Alles rüstet sich, um den fremden Vereinen und

Dreyfusianisches.
Telegramme aus R e n n e s melden , Dreyfus leide an hesi

tigem Fieber.  Er habe zweimal den Besuch des Militär¬
arztes erbeten und erhalten . ^ , 0 , ,

Dem „Echo de Paris " zufolge hatte Präsident Loubet
eine Unterredung mit dem Präsidenten des Kassationshofes , bei
welcher Gelegenheit Loubet erklärt haben soll , der Präsident möge
ihn Loubet , als einfachen Privatmann betrachten und seine
Meinung darüber äußern , ob er Dreyfus sür schuldig oder un¬
schuldig halte . Der Präsident erwiderte , er habe Alles ftutotxt,
was auf Dreyfus Bezug habe , aber nichts entdecken können , was
auf die Schuld Dreyfus ' schließen ließe . Im Gegentheil , Alles
deute auf die Unschuld dieses Mannes hin . Der Just ' Mimster
soll eine strenge Untersuchung angeordnet haben , ob sich diese
Mittheilung bewahrheitet.

Die Frkf . Ztg . läßt sich aus Budapest meldm : Es ist eine
Bewegung im Zuge , um zwischen F i u m e und den okkupirten
Provinzen Bosnien  und H e r z e g 0 w i n a - ine direkte
Eisenbahnverbindung  zu schaffen , um den Bestreb¬
ungen Oesterreichs , die Provinze » als ausschließliches Absatz¬
gebiet der österreichischen Industrie zu beherrschen , entgegen-

iU  In Seinlin (Kroatien ) circuliren die abenteuerlichsten
Gerüchte über die Vorgänge in S e r b i e n . In Belgrad sollen
neuerdings zahlreiche Verhaftungen vorgekommen sein.

AuS der Umgegend.

Der Kaiser in Frankreich.
Die Dortmunder Tremonia bringt folgende Nachricht:

Es schweben seit zehn Tagen Verhandlungen zwischen um
kerem und dem französischen Kabinet , welche eme Landung un¬
sere " Kaisers bei seiner Rückkehr von der Nordlandsreise in
einem franzö  s i s ch - n H a f e n . Cherbourg oder Brest , vor¬
bereiten . Diese Verhandlungen sind die Veranlassung zu den
veränderten Dispositionen betreffs des Kaiserbesuchs im ^ -
dustriegebiet « gewesen . Je nachdem sie zu einem definitiven Ab¬
schluß kommen , danach richtet sich d-Z Kaiserbesuch t - -
munb . Sollten sich dieselben verwirklichen , so durfte dieCin-

W Dotzheim , 27 . Juli . Welch einen gewaltigen Aufschwung
unsere heimische Industrie nimmt , kann man an den großen Er¬
weiterungsbauten , welche in der Fabrikanlage des Herrn Carl
Bender  I vorgenommen worden sind , ersehen . Außer emem
vollständig neuen istöckigen Fabri '>Ne »bau . welcher 3 große Säle
enthält , in welchem über 300 Stanzen untergebracht sind wurde»
noch 3 große Lagerhallen erbaut , um den riesigen Export de»
wältiqen zu können . Nunmehr wird ein zwanzig Meter boher
Wasserthurm zur Versorgung deS ganzen Anwesens , welcher „ >
keinem Reservoir 1b,6 Cubikmeter Wasser entbält , erbaut . Das
Wasser wird aus den eigenen Brunnen mittelst Druckpumpen in
die Höhe gehoben . Das Interessante dabei ist, daß das Gerippe
aus dem 26 Meter langen Deckbalken des abgebrochenen König !.
Theaters bergestcllt ist. Der Wasserthurm speist außer allen zur
Maschinenanlage nöthigen Wasserleitungen noch die in der Fabrik
angebrachten 12 HauShydrauten und 4 große Oberflurhydraiiten.
die bei etwa eintretendem Feuer gebraucht werde » . Außer einem
bereits fertiagkstellten neuen Elektricitätswerk  muß tnt
nächsten Frühjahr ein weiterer Vollgatter gestellt werden , um den
riesigen Bedarf an Holz zu liefern , stur Zeit sind ca . 140 Arbeiter

überhaupt Alles rüstet sich, um den fremden Vereinen und F,z.
besucher » ein herzliches Willkommen entgegen rufen zu können, und
hoffen wir , wenn der Himmel unS günstig ist. daß Frauenllnn
eines seiner schönsten Feste feiert , die es jemals gefeiert hgt. %
Fahne , aus dem Atelier des Herrn Otto Schiefer in Meint
welche vor 14 Tagen an den Verein abgeliefert worden ist. tann
nur als ein Meisterwerk betrachtet werden.

B Wicker , 26 Juli . Der am Sonntag stattgehabte Aus.
fluq  des hiesigen Kirchenchores  nach Soden resp. K>ch.
schwalbach verlief , besonders begünstigt von dem herrlichen Wetter
aufs Beste . — Vom 5.- 7 . August trifft hier das Pionier-
Bataillon Nr . 20 aus Metz zur E i n qu ar t ir u ng ein. - Der
im vorigen Jahre im besten ManneSalter ledig verstorbene Hm
Adam R a u b e i in e r stiftete durch ein L e g at einen tobet «*
wofür alljährlich am 26 . Juli (Annatag ) an die Schüler der
beiden hiesigen Schulen Backwerk und zwar sogenannte Buben,
schenke!, vertheilt werden sollen , war denn auch heute zum ersten
Male geschah. — Die Ernte  ist hier in vollem Gange und du
man auch schon mit dem Gerstenschnitte  begonnen . Du
Roggen liefert einen sehr guten Ertrag und wird mancher, der m
Frühjahr seine Roggenfelder umgeackert , sich jetzt verdrießlich bimst
den Obren kratzen , da die neu bestellten Aecker gerade nicht M
Besten stehen . „ . „r 3

(:) Flörsheim , 27 . Juli . Einer immer besseren Zukunft
gebt unser Ort entgegen . Die Herren G ö b e l aus Limdurz
haben nämlich einen großen Complcx Ländereien erworben, u>
aanr bedeutende Lager C ein e n t » R 0 h m ate r i a lien
batien fallen , und beabsichtigt ein kapital,starkes Tansortmm me
Cementfabrik daselbst zu errichten nach Muster Letl-nig-u 1,

* Aus dem Rhcingau , 26 . Juli . Die Deuisch« MM

schreibt : „ So trüb und dunkel der Monat Juli angefang« , 1»
prächtig hat er sich in dem Rhemgau als echter Hitz- und S -iii-
mermonat im zweiten Drittel angelassen . Fast ununtnbrM
Sonnenschein am Tage und milde warme Nachte wann de-
Charalter des Wetters seit 14 Tagen . Was am Weinstock
verblühte , wächst jetzt schnell vorwärts und wo es zuerst
da hängen die Trauben nach unten . Wenn au $
Blüthe manches abgefallen . so steht das Gebliebene doch s° m
daß man jetzt auf einen kleinen halben Herbst hoffen la“ : *
üppig und gesund haben sich in der letzten Woche bie •
entwickelt . Das Laub ist glänzend dunkelgrün und sm

ung °n Loden selbst in den älteren Weinbergen WA  uta
Pfahlhöhe hinausgewachsen . Das Oidium ze,gk sich
Regen stellenweise , doch hat sich dasselbe noch mch
Man ist gleich mit dem Schwefel bei oet $ anbun>
Krankheit im Keime zu erstickem Die ^ ervnospor s^
ganz selten und dann nur in schwachen venmkrau
bergen . Die Sommerarbeiten sind soweit als '
nur selten findet man noch verunkrautete Wem 3° v
überall ist der Sommerbau gegeben . 8 -uch ^
lockere Bodenkrume sind ja jetzt dre erste Bedingu tz
diaes Wachsthum der Reben . , 6ft

9 a Riidesheim . 26 . Just . Das BJ* « „„„
balle dahier stattgefunden - Jlt ' siä ® '
Kaiser - Carnet » Quartett  hatte st ) b£t) „
Besuches nicht zu erfreuen . Der gute Ruf , welche

eine halbe Million Dollars pralimtntrt . Da wird -r nun un
abhängig von der Witterung und Temperatur und mcht gestort
durch die profanen Blicke neugieriger Ntchtmtllwnare sich den
verschiedenartigsten Spielen und Sportübungen nach H - rzen ---
lust hingebm können . Der Palast soll aus Ersen und weißen
Ziegeln erbaut werden und durch eine marmorne Säulenhalle ver¬
ziert sein : unter einem Laubengang wird etN geräumiges
Schwimmbassin , gleichfalls ans Marmor und mü blendender
elektrischer Beleuchtung , eingerichtet , eine Turnhalle , em The¬
ater , ein Fechtsaal reihen sich im Kreise an ; inmitten der
kolossalen Gärten wird eine Reitschule — vielleicht die größte
auf der ganzen Welt — Cricketplatz , ein Tennisplatz und , neben
dm Stallungen , ein Poloplatz eingerichtet.

In den nächsten Tagen werden Herr und Frau Bänder
bilt -in großartiges Ball - und Gartenfest geben , zu dem dre
ganze Gesellschaft Rew -Yorks geladen ist ; es , st ein Abschieds¬
fest , der junge Alfred Vanderbilt wird mit dm Kameraden von
seinem Vater auf eine „wissenschaftliche Weltreise zum Abschluß
seiner Erziehung " ausgesandt . Die amerikanische Presse setzt an
die Spitze des Roiseprogrammes die charakieristische Bemerrung,
baß die Reise ohne alle Rücksicht auf Kosten arranssirt ist Die
wissenschaftliche Seite dieser Vergnügungs -Weltreise besteht in
Tiger - Elephanten - und Alligatorenjagden , Wettrennen zu
Schiff, ' zu Pferd und Automobil und ähnlichen gelehrten Stu¬
dien . ' Alles in allem genommen , kann man sich die Sorge der
Millionäre , wie man das Geld ausgiM , gefallen lassen , sie un-

t 'erstützt den Kreislauf des Geldes.

Eine Ausnahme unter diesen Millionären ist Jim H e a l e y.
her auf einer Farm in Texas bescheiden wie der ärmste Pachter
wohnt und absolut nicht weiß , was er mit seinen Millionen an-
sanaen soll . Wenn er eine Reise macht , so giebt er rn einer

Woche zehn Gulden aus ; man kann sich vorstellen , wie wenig
er zu Hause , in seinen vier hölzernen Pfählen braucht , er kauft
sich selbst seine bescheidene Mahlzeiten , und sein Einkommen be¬
trägt in der Stunde 1000 Shillings . . ._ _

Bunte Blätter.

l s Hinvi

( !) EineFrauengemeinde in derSchwerz
Man schreibt aus Bern : In den Cantonen der deutschen Schwerz
hat sich bis auf unsere Tage eine Frauengemeinde erhalten . Die
Frauen treten zusammen , wenn «s gilt , eine neue Hebamme an¬
zustellen . Zur Wahl ist jede verheirathete Frau befugt , die
Wahl wird durch Handaufheben oder durch geheime Abstimmung
vorgenommen . Eine solche Hebammengemeinde , wie man sie
hierzulande zu nennen pflegt , tagte an einem der letzten Sonntage
in Bußnang (Canton Thurgau ) . Feierlich ernst rief die große
Glocke der Kathedrale zu Bußnav ^ die Frauen zur entscheidenden
Wahl . Da kamen sie herbe ^ ' öie Einen kichernd und plaudernv
die Anderen ernst und angemessen angesichts des wichtigen
Wahlactes . Im Dorfe war es kirchenstill während der Frauen-
aemeinde um so lebhafter gestaltete sich das Surren und Ge-
summ7ün Wahllokal . Nachdem sie di - Wahl getroffen , gingen
die Frauen , der besonderen Sitte gemäß , nicht heim , sondern
blieben bei Wein . Kaffee und Kuchen zusammen , bis d ' e Poli¬
zeistunde nahte . Im Canton Thurgau ist nämlich Gesetz , daß
Nachts 11 Uhr die Wirthschaften geschlossen werden . Die
Wi7the , die länger Getränke ausschänken . trifft Buße . Mancher
Bauer mutzte am Wahltage Arbeiten verrichten , di - sonst die
Frauen thun . Die zärtlicheren Ehemänner holten die Frauen
im Hotel Metropole " , wo sie die Hebammenwahl feierten , mit
Fuhrwerken ab . Im Canton Zürich wurde früher den Frauen
bei den Hebammenwahlen Wein aus dem Gemeindekeller verab¬
folgt und die Männer durften am Trünke theilnehmen.

( !) Ueber Wanderraupen » •. - - j „ <
des Eisenbahnverkehrs  benchtet die ., pp ^ t
Einen unfreiwilligen Aufenthalt erlitt Zug w
welcher den hiesigen Bahnhof um 8 Uh
bei Station Trentschtn -Konigshuld ^ iwen
aus dem Walde Wanderraupen in so envrmen ^ ^
Schienengeleis gekrochen , daß es der M ich ^ ^ ,
mehr möglich war , ihn weiter s° rtzubewegen.
durch bie tätige Masse nicht mehr bew -gungsN^
mußte in zwei Theile getrennt werden , ^ ,
Station Königshuld abgesetz wurde un n ^ *
Theil nachgeholt werden konnte , was immer ,
leiten verknüpft war , da immerwahr Raupen

lästigen Ungeziefer überzogen ^ wurden ^ , »ni »
schon mehrere Wochen m den dortigen W
fast alles Laub am Untergehölz aufgeft ss -

( !) E i n e V er ° rd n ung fur Rai ^ , ,
s i r st u b e n hat der Budapester Stadt -Phys ^ d-

mann im Verein mit dem Vorsteher « ® w /

biete ausgearbeitet . Wir entnehme ^ „Gesundhbübiere ausgearvenel. .j,
schen und gesundheitstechnischenZeitschM » d-r
stimmung. daß die Lehne des Barb.ersessel̂ ^ ^
des

»n.
mung , vav .. ie 3U bedecken 3 - ,
Gastes mit einem sauberen Tuch »u ^ h-it .

sonen . welche an einer Haut - od -r H°
bedient werden dürfen , daß Schen ■ ] t  ZprozE f—nacki dem Gebraucht n>4
bedient werden dürfen, ^
metallene Werkzeug nachb-m Gebrauche
dalösung zu reinigen sind und te inet
mit einer Puderquaste, sondert«  ist . , f f
hat, welche nach dem Gebrauchê ^ nichts
sind untersagt , und zum Blutstillen m
selben Alauncrystalle°°u Jederman ^ zusbe»«»
puloer . welches in einer Schachtel st° ub1' ° i

A,llksx
Stin n

: ein

k - zh°

cüfgefunb
lienBu
mW ' te
fapognt
zM w
5» das A
jdiefett.
H Seite
jtf Quant

heb,

leteits

toe

r .r,



M»ünstler« vorauSgeht, hat auch unter dem hiesigen musik-
W* Publikum ungetheilten Beifall gefunden. — Heute Morgen

ein Knecht der Firma Sturm dahier mit einem Einspänner
me . :— nfÄ hffthftrft i>Ol? SY2f n *• s _

Wiesbadener Ocnerttl-gagelget«

SU? Z  Rhein laden, ul« plötzlich das Pferd  durch mehrere
welche von einem anfahrenden Dampfer abgegeben wurden,

SHtt rückwärts in den Rhein stürzte und ertrank.  Dkl
2 ».« Nagen sitzende Knecht rettete mit großer Mühe fein Leben.
°“«L «n beiden am nördlichen Ende der Wilhelmsstraße gelegenen
^ 870 unr itt hi*n Npfei , Xe* . „in . .. «•unnläoen, welche vor Kurzem in den Besitz des Maurermeisters

übergegangen tvaren, hat einen nunmehr der« »llenstkin . — ~ . ..
Nermeister Willy  von hier zu unbekanntem Preise käuflich

- Heute Morgen gegen 11 Uhr traf der Wi en er
. . " i „ von Mainz per Schiff kommend,

nach dem Niederwald
-°i,n «riiesangv ereil,
* * ■ und fuhr mit der Zahnradbahnfiift ein unv «v*» vLicuciivuiu.

"fciim-Rational-Deiikmal hielt derselbe eine kleine Feier und legte
Kranz nieder. Nach kurzem Aufenthalte trat er über Rüdesnii-v

iE die Rückreise an
: Cronberg 26._ _ Juli . Heute Bormittag 11 Uhr ist

griTerj»9 Ludwig Viktor von Oesterreich  zuzwei-
>,m Besuche auf Schloß F r i edr i chs hos eingetroffen.
? Limburg, 2L Juli, Der an der hiesige» Eisenbahn bev » - — '«'HL»iwuyii ut*

liifite Sohn des Wagnermeisters AndreasF l u ck gerieth gestern
^ (,eim  Ausspringen auf die Lokomotive unter die Räderr-chwinag

ech-lb-n,'K - • r ‘ w -r - - v -”"
».rtzomburger Straßenbahn  erfolgte heute Vormittag..21 hm festlick aesckmückten -

.ffftlbfn, wodurch ihm beide Beine abgefahren  wurden,
gy Homburgd. b. H.» 36. Juli . Die Eröffnung

izW mit drei festlich geschmückten Wagen, deren erster eine
MMaptlle mit sich führte. Bei der Rückfahrt von Dornhoiz-
ssairn nach Homburg riß eine ausgesprungene Leitrolle des
jjjdä entzwei, doch wurde der Schaden bald wieder geheilt. Bei

Curhaus,  das zur Eröffnung von der G e-
Ml ,VftLahm eher  gegeben wurde, » öffnete die"Reihender

Landralh Dr. Meffter. Ihm folaten der SDireiWh.,
Sima Labmeher Dr- Salomon und l

t') -kiederbreche«, 26. Juli.
Andere.

(̂•) -rtedervreqen. 2t>. y»It. Der Sandmann Johann
k„ l, dessen Verschwinden wir gestern meldeten, ist im Walde
,rhSnzt  ausgefunden worden. Wahrscheinlich hat der Unglück-
Ich die That ist kinem Anfalle von Geistesgestörtheit
«üzeübt.

s;«Ä “»Äa5:cmBringen. I „ Vortrag kamen. Die Wiener ffimti»« x.*.anbringen.
2. Bei Handelsfirmen treten diese an Stelle des Namens

wenn letzterer aus derselben zu ersehen ist, sonst sind beide an¬zugeben.
>■ °ff enen  Handels-, Komandit- und Komandit-Aktien-

™r 9enust bie 2C"9a6e bDn^ei persönlich haftenden
Gesellschaftern unter Zusatz eines eine Gesellschaft andeutenden
Ausdruckes, wenn nicht die Polizei die Angabe aller Namenverlangt.

Auf die praktische Bedeutung dieser Vorschriften für die
betroffenen Kreise braucht nicht näher eingegangen zu werden
es verlohnt sich aber die Kaufleute darauf hinzuweisen, damit sie Heimatstadt^
ruhzeitig die erforderlichen Maßnahmen treffen.

Illnersten̂ denOck-"/ ^ "'^ - ®ie  Wiener könneng'ettostUfde»sir?n«J n deutschen Vereinen concurriren und würden in Kassel
Manche,., bange gemacht haben. Wir alle haben wieder gelernt
mnn W ^ ûng ein großer Männerchor auszuüben ver¬
wund bedauern auch diesmal wieder, daß es beiunsnichtM
wie bei den gemuthvollen Wiener», wo auch die beste aeilliae und
sangmrcin̂aktiv̂wt in' "j,̂ ^ 6ut  hält, in einem tüchtigen Ge-
langvereme aktiv mit Begeisterung mitzuwirken. Wenn man hier

übt an ^ N ,<m° UbtCt,3Uŵach - Klangwirkung, so lag da»
Serrn ber  Aufstellung, was ich auch
io nlrnfhl» i,e „Mainzer " hatten den .Wienern"
au/ fih-\ pffpr̂'V a tC.d ^ .°kust,schc Wirkung vom Kopf der Halle
reckt frnfip cst» wünschen der vorirefflichen Sängerschaar noch
recht frohe Stunden IN Deutschland und frohe Rückkehr in bit

Von Nah und Fern.
In der Nähe Osnabrück 's wurde, ein Arbeiter ermordet

Munden. Bon dem Thäter fehlt jede Spur . — In M a -
ninburg (Westpr.) brach ein Brand aus, welcher 40 Häuser
Mscherte. - Das Maschinenhausder „Western Electric Cable
bimgny" inNorthWoolwich (England ) ist durch Feuer
Mrt worden. Der Schaden beträgt 1000 000 Mark. -

das Amtsgericht zu Dortmund  wurde ein Mörder ein-
"rt. In Heil bei Kamen wurde seit Ostern der Bergmann

MState, weil dieser ihn mißhandelt, der Behörde an. sein
rch habe den Walter erschossen und die Leiche im Walde ver¬
eint. Diese wurde auch gefunden. Der Thäter, ein Ber¬

thes Ermordeten, ‘ ' " ~ '

ĉr  Magistratsfitzung vom 26 . Juli s
(9!a$ i>rutf, auch im einzeln- . , nur mU neuancl OneII - nanga ? « „Wies¬

badener General - Anzeiger " gestaltet,)

Der Magistrat ist dem Beschlüsse der Stadtvcrordnetensitzung
vom 21. d. M., der dahin geht, zu den Kosten des 24. Mit te lrh,

r ei s t u r n f estes aus städt. Mitteln 4000 M. zu bewilligen
beigetreten. '

Der Entwurf einer Genehmigungs-Urkunde für die elek»
rische Bahnlinie Beausite -Bicbrich  ist dem Magi-

trat seitens des Herrn Reg.-Präsidenten zur Aeußerung mitgetheilt
worden. Ebenso ist dem Magistrat der Vertrag der Stadt B i cbr i ch
mit der Südd, Eisenbahn-Gesellschaft betreffend die Umwand-
ung der Dampfstraßenbahn  in eine elektrische und die

Anlage neuer Linien zugegangen.
Nachdem das von beiden Gemaindekollegiengenehmigte

Projekt der Unterkellerung des Marktplatzes  auf der
Ostseite des Rathhauses soweit vorbereitet ist, daß mit der Aus¬
führung derselben begonnen werden kann, hat sich der Magistrat
damit einverstanden erklärt, daß mit den Ausschreibungen der
Arbeiten nunmehr vorgegangen wird.

Die Verhandlungen mit der Allgem. Elektrizitäts-Aktien-Ge-
sellschaft zu Berlin über den Bau einer elektrischen Klein¬
bahn Wiesbaden - Schierstein  im Anschluß an die von
genannter Gesellschaft geplante Kleinbahn durch den Rheingau sind
soweit gediehen, daß dem Vertrage mit einigen Abänderungenund

§ &Cnt  Jahresberichte der hiesigen Landkvirth-
schaftskammer. Die E r n t e fiel im großen Ganzen beftie-
digend aus ^ n 28 verschiedenen Gemeindebezirken wmbe die
^lEwenlegung der Grundstücke begonnen, fortgesührt bezw.
i° aenbet.. Die Arbeiterverhältnisse gestalten sich von Jahr zu

,^ ahr ungünstiger,. LandwlrthschaftlicheArbeiter sind fast nicht
[mehr zu haben. Hierzu kommt, daß die Arbeitskräfte minder-
werthiger werden. Die Landwirthschaftskammer ist im Berichts-
lahre mit 2 Arbeitsvermittelungsstellen in Verbindung getreten:
^ m städtischen Arbeitsvermittelungsstelle in Frankfurt
a. M. und 2. mit der dortigen Agentur für landwirthschaftliches

dt« Zukunft plant die Kammer einen weiteren
Ausbau dieser Verbindung. Für die Befriedigung des Kredit-
bedurfnisses unserer Landwirthe kommt neben den Spar - und
Darlehenskassen, Vorschußvereinen usw. in erster Linie die
Nassaulsche Sparkasse in Betracht. Di- Hypothek-Darlehen aus
der Landesbank betrugen Ende 1898M. 70,934,539.46, die Dar¬
lehen an Gemeinden und Verbände rund M. 8,430 900 Der
Bestand der Nassauischen Sparkasse an Darlehen gegen Hypo-

! Z b/trug Ende 1898 rund M. 32,769,800. Dagegen wies
icof 3eJ anmbcr ^ste -rkasse an Darlehen gegen Bürgschaft Ende
1898 den Betrag von rund Mark 3,777,000 auf. Für die
Sparkasse wurden in 1898 vereinnahmt rund M. 42 792 000
und verausgabtM. 43.051,000. Das lanbwirthschaftli'cheG e-
n o s sen s cha f t s wes en sowohl Raiffeisen'scher als Offen¬
bacher Organisation macht erfreuliche Fortschritte. Die Raiff¬
eisen sche Organisation zählte Ende 1898 zusammen 204 Ge-q.W-lt-r »ermißt. Nun zeigte der Vater des BeramannsU- 1Z7 -1 °°v « ertrage mit einigen AbänderungenundIeifen'sche Organisation zählte Ende 1898 zusammen 204 Ä-

r ihn mißhandelt, der Behörde an sein ^ ■Wn8lßrat bte  Genehmiguni, ertheilt wurde vorbehatt- uos'°nschaften mit 12,882 Mitgliedern und die der Offenbacher„ n.ij- , I ltch der Zustuniiiung der „A. E.-G." und der StadtverordnetenI Richtuna 162 Genoffensckosi-N mH 11  VK1 _

« ? . -mit öolD[er  Ueberlegung gehandelt. Ibat Herrn Kunstĥ dKrEJ. Luxemburg.
MIchtershausen bei Erfurt  entsprang gestern Nachmittag ,f>'" so»' ,nt mehreren Kameraden einGlückw  u n scht cl ea  r a mm
der Strafanstalt der 28jährige Strafgefangene Peter Zacher Geburtstage sandte, folgende Antwort  depeschirt: „Ihnen
Wmar. Wachthabende Soldaten verfolgten ihn Da er bC" altetJ ÄoIba!en  berzlichen Dank. Adolf." Aehnliche Tcle-

" ‘ Gramme-rhieli-n auch der Knegerverein und die Theilnehmer amFeste,,en ,» Biebrich.
Weimar. Wachthabende Soldaten verfolgten ihn. Da er
dreimaligen Anruf nicht stehen blieb, schoß einer der Sol-

Jm Feuer brach Zacher zusammen. Die Kugel hatte
Mb durchbohrt. Es ist kaum anzunehmen, daß der
Mundete mit dem Leben davonkommen wird. — In

eigener Unvorsichtigkeit wurde in der Centrale der inter-
I-nA-ktrtzitätsgesellschaft zu W i en ein Monteur durch

tl-Nrischen Schlag in der Stärke von 2000 Volt getödtet,
PZsadomy (Ungarn ) fand zwischen Gendarmen und

i-«n Zusammenstoß statt, bei welchem3 Bauern getödtet
. - Bet der Revision der Reichsbank-Stelle in Kt ew
-» gefälschte Checs über 160 940 Rubel entdeckt. Der
*iss ein flüchtiger Beamter der Kreis-Rentei in Bordit-

M Stadt in Flammen.
pben wird gemeldet, daß in der Stadt Marienburg

Pl ^ nni?  ausgebrochen ist. Ein weiteres Telegramm

2fe’ Su«; Die Stabt Marienburg steht in
Wir E ^ annten Lauben  bilden ein Feuermeer,

<v ’[ bereits eingeäschert. Die Danziger und
- Feuerwehr leisten Hilfe. Das Hochmeisterschloß ist

Locales.
Tie Wiesbaden . 27. Juli.

MenM -ftsjchilder von IKVv ab. Unter den
bi.* wi" U.?Sen' ^ °lche die Jahreswende bringt, be
«ch solche über die B er ö f f en t l i chu n g d er

J men- welche trotz ihrer einschneidenden Wirk

IN , _

Personalien. Herr Regierungs-Siiperiininerar Heibel
bierfe!bst bot in letzter Woche in Cassel vor der zuständigen Kal.
Prüflings Commission das V - r wa l t u nq s . E r a me n be-standen.

* Ordensverleihung . Dem Postdirektor Tamm  zu
Wiesbaden ist die Erlaubniß ertheilt worden zur Ansegunq des ihm
bekanntlich vonS. Mas. dem König der Belgier verliehenen Otffzier-
kreuzes des Kgl. belaffchen Leopold-Ordens.

* Die dicswöchentltche Vakanzenliste für Militär-
««Wärter Ist erschiene,, und kann unentgeltlich  auf unserer
Expedition eingesehen werden.

* Steuer Morgen Freitag, den 28. Juli wollen sich
auf dem Steuerbnreau einsinden diejenige» Veranlagten, welche
wohnen,n den Straßen mit den AnfangsbuchstabenO P Q.
dieselbe» ist auch der 1. August reservirt. ^

1 ffeuek brach gestern Nachmittag zwischen3 »nd 4 Uhr in
em Ke ler des Hau.es B is ma r ck. R i n g 39 ans. in welchem

der Malermeister Rücker Farben anfbewahrt. Die Feuerwache
wurde zwar alarmirt, brauchte aber nicht in Thätigkeit zu treten
da Hausbewohner den Brand schon gelöscht hatten. Die Ent-'
stehungsursache ist unbekannt.
a ..e° Schneidermeister haben gestern im Rath.

dahier endgültig ihreZ wa n g§ j n n u n g für den Bezirk
der Stadtgememde Wiesbaden conftitnirt. Gewählt wnrden als
Obermeister Herr I a c° b B ecker . ,n den Vorstand die Herren
o "o " ' E Enstav He htm an ii . Christian
Ziß und Lorenz Selen ka.  in den Ausschuß für das Ge-
sellen-sierbergsweseiidie Herren Jacob Schmitt und Johann
und Ausschuß für das Lehrlingswesen die Herren Berg

' etBeir»/ beS neuen  Jahres wird es nämlich
bet6S mf, mrÜ. ° ffenen  zur Pflicht ge-

“« ringen ^ nfei 6 bei ^eschäftsräumlichkeitenihre

U ^ wtlgerichte längere Zeit zu beobachten
■ iveil be. A'I ' r^ te  rauche Klagen abgewiesen werden
^ ĉhuldner unter unrichtigen Vor- und Zu-

Glaub!» b unrichtiger Firmenbezeichnung verklagt
'mChnu' be! °ft im  besten Glauben die Unrichtig-
Sj | -ui "? ober°uf Erkundigung hin die richtige

glaubte, hat dann außer der oft schaden-
i JuSirn Un5  st'sser Rechtserwirkung noch die Kosten
rnu-iendiî . 3̂ ar umfangreichen aber den-
' eaisfff stwrgegen bildet die Oesfentlichkeit

' '»baff-st -X.bte "Kaufleute minderen Rechts" (§ 4
.°Lfeanhtal» * eingetragen werden. Zu dieser Klasse
»>ül i.r, ?ter  Ukld diejenigen Personen, deren Gewer-

der Nhcinrcise des Wiener Männergesan «-
veretNs. ^ »,e wir schon gestern berichteten, gab am Dienstag
Abend der Wiener Mannergesangverein, nachdem er vorher unserer«g diek zu wena wenn nickt Männergesangverein. nachdem er vorher unsere

h°ben. Mt Reiin» v i "n̂ t gar keine Beachtung ge- Stadt e,nen kurze» Besuch abgcstattet hatte, in der Stadkhalle zuBeginn des neuen Jahres wird es nämlick. Wami »•" Concert zum Besten der Armen, übe,-

dicht ii6«r s DIejteni
"d-i>. r .-i "’" Jlmfang des Kleingewerbes liinausgehi,

r -ae soll nun der Artikel9 des ö -nfllbrnngs-
lbelsgesetzbuche
' «ingefügten§

ausfüllen, der in einem in'die
15a folgender bestimmt:

Mainz ein Concert zum Besten der Armen, über das uns unser
dorthin entsandter Correspondent, Herr W. Geis,  schreibt;
r-. vH"«8 grosies Concert der „Wiener" ' in der
Stadthalle in Mainz unter Mitwirkung der Städk. Kapelle. Ein
schier beängstigender Zudrang, besonders aus Sängerkreisen, frohe
Stimmung, ausgezeichnete gesangliche Leistungen, jubelnder
Beifall, das ist die Signatur des Abends. Der „Wiener Männer-
Gesangverein' hat vorzügliches, gut vertbeiltcS Stimmenmaterial,
„Griindbaffe und edle, weiche Tenöre. Charakteristisch bei diesem
Vereine ist eine eigenartige Weichheit und Zartheit im Bortraq,
noble Tongebung und nnisikalische Intelligenz. Die beiden Chor»
me.ster Eduard Kremser  und Richardv on P er qer sind vor-
treffliche Dirigenten, die ihre Sänger in straffer Zucht halten und
selbst wann genug sind, um die Sänger erwärmen zu können zu
packenden Gefühlsäußerungen. I » der Auffassung unlerscheiden sich
beide Dirigenten ziemlich scharf. Bei Kremser die Ruhe nnd
W «6 der Auffassungz„m Beispiel „Sehnsucht"
von Schubert, wohl die ergreifendste Leistung des Abends
und be, Perger iiiebr der . Stur», und Drang' in der Anffaffunq,
die leicht zu Mißgriffen in der Temponahme führt, wiez. B. im
„Frühlingsnetz" von Goldmark, das »ach unserer Auffassung zu
rasch genoniine» war, so daß die herrlichen Tonmalereien nicht recht
zur Geltung kommen konnten. Dem Publik»,n im Allgemeinen
gefiel insbesondere: „Im W-nter" von Kremser und „Mir träumte"
von Abt, Chöre mehr volkSthümlicherenCharakters, ein Fingerzeig

Richtung 162 Genossenschaften mit 11,867 Mitgliedern We¬
niger erfreulich ist die Bewegung des Versicherungs¬
wesens,  welches nur sehr langsam sortschreitet. Das Be-
durfmß nach landwirthschaftlicherF a chb i l d u n g hat sich im
Berichtsjahre bedauerlicherweise nicht so stark geltend gemacht
wie dies schon in früheren Jahren der Fall war. Die Zahl der
ländlichen Fortbildungsschulen im Winter 1898 und 1899 be¬
trug 259 ^Aus der für das Jahr 1898 bezüglich der Reb-
g r u n d st ll cke vorliegenden Statistik geht hervor, daß̂ sowohl
im Rhemgau, als auch in den übrigen Weinbaugebieten die weiße
Traube weitaus vorherrscht, indem sie von den gesammten in
Ertrag stehenden 2900 Hektar allein 2778 Hektar, also 95,7 pCt,
m nimmt, sodaß also für die rothen Trauben nur
123 Hektar erübrigen. Die übrigen Anbauverhältnisse haben
sich, soweit feststellbar, etwas zu Gunsten des Futterbaues ver¬
schoben, während der Zuckerrübenbau  infolge des herr¬
schenden Arbeitermangels keiner weiteren Ausdehnung fähig ist
Das Feldsystem  ist im großen Ganzen dasselbe geblieben:
dagegen ist die Bodenbearbeitung  mancherorts eine ra¬
tionellere geworden. Eine erfreuliche Thätigkeit entwickelte sich
lm Meliorationswesens  besonders rege Fortschritt-
Würden auf dem Gebiete der Entwässerungen  gemacht
Die Züchtigung der landw. Nutzthiere. soweit darunter eigent¬
liche Raffezucht zu verstehen ist, hat im Berichtsjahre gute Fort¬
schritte gemacht.
r * Der Kricgerverei » Germania -Allemannia be->b-
sichligt pin kommenden Sonntag, den 30. Juli cr.. zur Erinn-riina
a» die Schlachichge von Weißenburg und Wörth auf der Bier,
stadter Warte ein großesS ommer f e st zu veranstalten und hat
außer seiner Mitgliederschaft und deren Familien die ihm be.
freiindeten Vereine, sowie Freunde und Gönner des Vereins
mittelst Anonnce dazu eingeladen. Da der BereinSvorffand für
Unterhaltung und Belustigung jeglicher Art, wobei einigeU-ber.
rafchungen vorgesehen sind, die weitgehendsten Vorbereitungenae.
troffen hat, so verspricht der Besuch dieser Veranstaltung, falls der
Hnninel dazu cm freundliches Gesicht zeigt, ein recht lohnender
zu werden. Außer gutem Bier »nd Wein wird vom Verein-,
wirthen auch ein gut Glas Apfelwein ausgeschänkt.

* Katholischer Sängerchor . Die Anmeldungen zu dem
am nächsten Sonntag stattfindenden Familienausflng gehen zahl,
in« ’!° ^yt schon auf eine Thejlnehmerzahl von etwa
100 Personen gerechnet werden kann Die Ausflügler lösen
durch Eiitgegenkommen der Bahnverwaltung kein Sonntagsbillet
sondern durch den Vorstand eine Retour-Fahrkarte Wiesbaden-
Hofheim. Die Fahrkarten sind möglichst frubzeitig am Bahnhof in
Empfang zu nehmen. Nur durch den Vorstand gelöste Billets
«aben Preisermäßigung. Abfahrt Sonntag Vormittag 8 Ubr40 Mimiteii. ** v

' Geschäft "Wildfang ". Der Ausflug der Gesellschaft
„Wildfang per Dampfer am 23. d. Mts. hat seine Theilnehmer
m r P e,fe^r -ed,gt. Nach Ankunft in Bingen setzte sich die
Gesellschaft unter Vorantritt der Wildfang-Cape,le nach dem Herr-
lich gelegenen.Franzosenhaus' in Bewegung, woselbst bald ein echt
rhemlsches Fröhlichsein sich entwickelte, Nach kurzer Rast fetzttn

in Bewegung nach Schloß Rheinstein
zur Besichtigung desselben, dann gings durch das herrliche Morgen,
bachtbal ubePs Jägershaus, Heilig-Kreuz nach Bingen, wo in der
Krone das Mittagessen eingenommen wurde und man sich bi« zur
Abfahrt des Schiffes herrlich amüsirte. Alle« in Allem muß der
Ausflug als vortrefflich arrangirt betrachtet werden»nd wird er
den Betheiligte» noch lange in froher Erinnerung bleiben.
. * Rhetnfahrt. Die gemeinsame Abfahrt zur Rheinparthie
des M a n n er -Gefa n gver ei nS „C Scrl i a" erfolgt nicht.

hw,e ursprünglich geplant, mit der Straßenbahn, sondern um 6.18
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U6t früh mit der Taunusbahn, wovon die verebrlichen Theilnehmer
gefälligst Notiz nehmen wollen. Alles Nähere ist aus dem heutigen
Inserat zu ersehen.

»Kurhaus . Das anhaltend günstige Wetter der letzten
Tage, sowie die große Anzahl der zur Zeit hier weilenden Kur-
fremden, hat die Kurverwaltung veranlaßt, das am nächsten
Samstag, den 29. Juli , stattfindende große Gartenfest besonders
glanzvoll auszugestalten. Von 4 bis 6 Uhr Nachmittags wird
die ausgezeichneteKapelle des 2. Leib- Husaren- Regiments

Kaiserin ", von 6 bis 8 Uhr die Kurkapelle concertiren,
und von 8 Uhr ab Doppelkonzert der genannten Husaren-
und der hiesigen Infanterie -Kapelle stattfinden. Eine unter-
brechung des Konzerts wird gegen Uhr Nachmittags
durch die Ballonsahrt des Kapitän Ferell und den ,n Aus-
ficht genommenen Fallschirm-Absturz der kühnen Luftschifferin Un B
Polly Eintreten. Während des Abendconcertes werden die Be-
fucher Gelegenheit haben, die Liedecvorträge des durch seiiw hervor¬
ragenden gesanglichen Leistungen rühmlichst bekannten„K ö ln er
Liederkran  z", welcher in voller Stärke austreten wird, zu
hören. Der HoskunstfeuerwerkerBecker ist beaustragt, bei em-
tretender Dunkelheit ein großartiges Feuerwerk abzubrennen, welches
diesmal mit ganz besonderen Effektstücken ausgestattet ist. Hoffem
lich werden die mit erheblichen Unkosten verbundenen Arrangements
der Curverwaltung sich eines recht zahlreichen Besuches zu er¬
freuen haben. _ m t . .

P . A. 24 . Mittelrh . Krcistu - nfest . Der Vorstand des
Wohnung « - Ausschusses  hielt vorgestern Abend
„Rothen Haus" seine 3. Sitzung ab. Der Vorsitzende, Herr
Simon Heß, machte darin die erfreuliche Mittheilung, daß ihm
persönlich Seitens mehrerer der ersten hiesigen Hotels eme statt¬
liche Anzahl von Freiquartiren für Kampfrichter und Wettturner
zur Verfügung gestellt wurden. Im Uebrigen wurde die Tages¬
ordnung für die am Freitag dieser Woche stattfindende Gesammt-
Ausschuhfitzung vorbereitet und mit den in der Sitzung anwesen¬
den Herren Schulpedellen die Arbeitseil,theilung für sämmtliche z»
Maffenquartierenverwendcle Schulen sestgestellt.

In der Mar kl str atze kam heute Mittag gegen2 Uhr em
vor einen Postwagen gespanntes Pferd zu Fall, wodurch die
Scheere des Wagens abbrach.

* Tie Fahnenschleife , welche dem Club „Edelweiß" am
verflossenen Sonntag bei der Gründungsfeiervon seinen Frauen
und Jungfrauen gestiftet wurde, ist in dem Schaufenster de«
Kleidergeschästes von Herrn Bruno Wandt,  Kirchgasse 42, aus¬
gestellt.

§ Der . Christliche Arbeiterverein für Wiesbaden
und Umgegend" feierte am Sonntag sein8. Stiftungsfest. Im
Hauptgottesolenste predigte der durch seine soziale Thätigkeit weit¬
bekannte Pfarrer Werner-  Frankfurt. In packender Weise
legte derselbe das Gleichniß vom Salz der Erde und dem Licht der
Welt aus, anknüpfend an die vielen Fragen und Vorgänge der
Gegenwart. „Wenn im Sinne des Textes", so schloß die Predigt,

die Cdristen mehr Arbeiter sind, dann werden auch unter den
Arbeitern mehr Christen sein". In der Nachversammlung im
Vereinshans hielt der Fes,Prediger nochmal« eine Ansprache über
Das Vaterland und seine evangelischen Arbeiter". Herr Oberst

Freiherr von Eberstein  sprach eindringliche Worte aus
Grund der TageSloosung der Brüdergemeinde. Verschönt wurde
die Feier durch die Gesangsvorträge des neuen EängerchorS und
Produktionen auf der Zither. Auch die Abendversauimlung im
Gemeindehaus verlief in erbaulichster Weise. Herr Pfarrer
K o pf e r m a » N- Breckenheim und Herr Pfarrer Schüßler-
hier dielten Ansprachen, und Deklaiiiationenwechselten mit Ge.
sängen und Klaviervorträgen(Herr Otto Rosenkranz) in an¬
genehmer Weise ab.

* Interessante Ringkämpfe der besten Ringkämpfer
Deutschlands fanden am 23. und 24. Juli bei Gelegenheit der
Allgenie,neu Deutschen Sportausstellung in München statt. Der
MeisterschaftSringer von Deutschland, Otto Grandpair  von
Wiesbaden, Mitglied des hiesigen Männer-Athleten-Vereins, erhielt
im deutschen Ringkampfe1. Klaffe di- goldene Medaille und einen
sehr werlhvollen Ehrenpreis (großer silbervergoldeter Pokal).

* Mahnung durch Postkarte ist keine Beleidigung.
Ein Agent hatte einen Geschäftsmann wegen Beleidigung ver¬
klagt. weil dieser ihn in einer Postkarte ersucht habe, sein Gut¬
haben „baldigst in Ordnung zu bringen" ; zum Schluß hieß es:
,Für Ihre weitere Freundlichkeitdanke ich!" Das Schöffen¬
gericht zu Frankfurt  a . M . sprach den Geschäftsmann frei,
weil der Agent ein Einkassirungsgeschäftbetreibt und sein Ge¬

il, einem gewissen edlen Körper¬sah und zudem noch Schmerzen

tz*Eine °' Gaumeritt conime II faul . Bor etwa drei
Monaten bezog ein gewisses Fräul . Margarethe H •
in der Sonn enbcrg erstraße  belegen- Pension. Seit dem
Tage des Einzuges der H. verschwanden nun ®' r
Pesisionsinbaberin, ohne daß Jemand erfuhr wo die Sachen hm-
kamen. Als sich nun schließlich der Verdacht aus die H. -nkte
und die Pensionsinhaberinihr dies auch vorgestern mitth ,
klärte diese, auch ,hr seien schon verschiedene Sachen wegge ommen
und bezeichnet- di- 18jährige Tochter der P -nsionSinhaberinals
die Diebin. Sie drohte nun mit Anzeige bei der Polizei und es

1 Jedermann zu erzählen, daß in dieser Pension d,e Pensionäre be¬
stohlen würden. Di- entsetzte Inhaberin bat mit Thronen in den
Augen, sie möge sie doch nicht unglücklich machen, sie
dann für die angeblich gestohlenen Lachen einen Schaden riatz von-er» „>m nip hd*  am nämlichen Tage unter Mlt-50 M. Als nun die H. »och am näniliche» Tage unter Mw
„ahme von verschiedenenGegenständen»nd ohne B-zahlnng
Rechnung verschwand, wurde cs der Penflonsinhaberln klar, wie
ibr Verdacht doch begründet war und daß sie obendren, noch das
Opfer einer raffinirten Erpressung geworden sei. .

e In einem Wasserbassi ', ertrunken ,st gestern Mittag
12 Uhr der 72 Jahre alte Pfründner des VersorgungshausesKar
D red US. Drebus wurde insolge seiner Kurzsichtigkeitmichtbe¬
schäftigt. Um 10 Uhr gestern Vormittag verUeß er ohne Erlaubii'B

-es i die Anstalt, um sich in eine nahegelegene Wirtliichaft zu b-gebe>n
im Nach erfolgter Rückkehr ging er in dem ausgedehnte» Anstaitsgarlen

^ spazieren. Durch diese» Spaziergang mußte es D. an dein ohne¬
hin gestern schon beißen Tag warm geworden sein, »nd so ver¬
suchte er nun, als er an dem im Garten befindlichen Wasserbasfln.
in dessen Rand, der sich in Mannshöhe befindet, zwei Stille»
führe», vorüberkam, mit dem Wasser seine erhitzte Stirn zu kühlen.
Vermnthlich hat er dann bei diesem Abkühle», da er sich, um z»n>

1 Wasser zu gelangen, ziemlich bücken imißte, das Uebergewkchi te-
kommei, und ist so das Unglück eutstaiideii. Bei dem gemeinschast-
tichen Tisch fiel sofort, das Fehlen des D. auf. Auf sofort äuge-
stellte Nachforschungen seitens der Verwaltung fand man denn den
Vernnglückle» tobt in dem Bassin liegen.

» Kleine Chronik . Gestern Mittag wollte in der Einser- : tretcn  Minister -Präsident
flr a fte ein Herr noch in einen Motorwagen der elektrischen Bayn > Kckollaart
springen, nachdem das Zeichen zur Abfahrt schon gegeben war, al.
er jedoch ausalitt und so unglücklich zu Fall kam, daß er einen
Knöchelbruch erlitt. Mittelst Droschke wurde er nach semer in der
Oraniensiraße belegenen Wohnung gebracht. .

Beim Putzen einer Erkersch-ibe fiel am Dienstag in der
Gr . Burgsiraße  ei » Dienstmädcheli von einer Treppenleiter,
wobei sie eine ziemliche Kopfwunde erhielt, . . .. . . .

Eine Keilerei spielte sich gestern Abend um halb 11 Uhr in der
A d l e r str a ß e ab. Einig- von einem Zechgelage beimk-hreiide
junge Leute bekamen beim Betreten ihres Hause.« mit einer daselbst
wohnenden Fra » Streit . Die Frau rief ihren Mann zu Hws- und
bald artele das Worlgefecht in eine Schlägerei aus, bei welcher der
Mann eine Verletzung am Kopfe erhielt.

* Tageökalender für Freitag Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Conccrt. — Kurhaus:  Nachmittags 4 und
Abends 8 Uhr Abonnements-Concerle. — W alh alla:  8 Uhr
Spezialitätenvorstellung.

Nachtrag.
)( Dotzheim, 27. Juli. Eine hier seit Oktober 1895 be¬

stehende Pfennigsparkasse,  deren Einlagen die Herren
Lehrer erheben und deren Führung d-r hiesige Ortsgeistliche über¬
nommen hat. legte kürzlich dem hiesigen Gemeinderatd ihren letzten
Abschluß für das Rechnniigsjahr vom 1. Januar 1898 bis 1. April
(899 vor. Danach betrugen die Einnahmen: 1. Kassenbestand ans
dem Vorjahre 23.42 M., 2. Einzahlungen 5532 M. (die höchsten
Einzahlungen weisen die Sommermonate und, wohl infolge von

lPathenqeschenken lt. s. tu., der Januar ans. letzterer 445.72 M ).
3. an Capitalie» wurden erhoben 2256.59 M-, 4. desgl. an Zinsen
342 53 M., 5. für verkanfte Einlagebücher 13.05 M. und 6. zu-
aeschriebene Zinsen 157.56 M., also Summa der Einnahmen
8 -̂ 515 M. Die Ausgaben betrugen: 1. an Rückzahlungen von
Einlagen 4889 M. (Me höchsten Rückzahlungen weisen die Monate
vor der Confirmation aus, bis 1225.16 M. im Februar), 2. an
aekauilei, Capikalien 2597.15 M., 3. an Anlage» bei Sparkassen
642 80 M., 3. iiisgenieln: Formulare, Bücher rc., 18.45 M., 4. an
qnrgeschriebeiien Zinsen 157.56 M. und 5. an Kassenbestand
Z019M . Die Bilanz weist Forderungen an d,e Kasse im B--

7551.25 M. und einen Besitz der Kasse von 7818.95 M

Mission, welche die europäischen Freihafen -Anlagen siud'nH
will ist hier eingetrossen und hat unter Führung der Senatoren
Otto Swald und Burchard sowie der Hafenbeamtendie St.
sichtigung begonnen.

* Wien , 27. Juli . Zu jenen oppositionellen Parti?.
Gruppen des Abgeordnetenhauses, welche mit Protest.
Kundgebungen  gegen die Anwendung des § 14 hewor- •
treten, wird in den nächsten Tagen auch der verfassungstreue
Großgrundbesitztreten, der nicht bloß zur Nothverordung wegn,
des Ausgleichs,, sondern auch zur politischen Lage überhaupt
mit seiner Kundgebung Stellung nehmen wird. Man ist aus
diese sehr gespannt.

* Wien , 27. Juli . Der Minister des Innern hat steu
Verein Wartburg , Verband alter Burschenschafter, aufgelöst
Die Bewegung gegen die Nothverordnung dauert fort. Gesten,
haben abermals eine große Anzahl von StadtvertretunrenRe¬
solutionen beschlossen, in welchen auf das Schärfste gegen bst
Anwendung des § 14 protestirt wird.

* Prag , 27. Juli . Prinz Max von Sachsen,  gegen- 4
«artig Kaplan in Nürnberg, soll laut einer Meldung des hie¬
sigen klerikalen Organs zumErzbischofvonKöln  ausa-
sehen sein. ^ „ . .

* Graz , 27. Juli . Der hiesige Gemelnderathhat ein¬
stimmig beschloffen, gegen die gesetzwidrige Anwendung des §14
auf den Ausgleich und die Steuer -Erhöhung Verwahrung
einzulegen. Diejenigen Blätter , welche diesen Beschluß abdiutk-
ten, wurden confiscirt und der Beschluß sistirt.

* Brüssel , 27. Juli . In t - 'fingen Sitzung des Wahl-
Reform-Ausschuffes gab der Sm ...«minister Delantsheere die
Erklärung ab, daß er und seine Freunde das Proportionel-
Wahlsystem annehmen werden, um die Krisis zu beseitigen. Dü
Annahme dieses Systems erscheint dadurch gesichert. In diesem
Falle treten Minister-Präsident Van den Peereboom und der
Minister des Innern Schollaart zurück, wogegen Dcnaeyer lvieber
die Kabinets-Leitung übernimmt.

* Paris , 27. Juli . In den späten Abendstunden wurde
hier das Gerücht laut, die Verhaftung Deroulede 's
und einiger hundert Nationallistcn, Antisemiten und Bonapal-
tisten wegen eines von denselben beabsichigten Complottes sich
unmittelbar bevor. - E st e r h a z Y dürfte trotz des Gel .eit
briefes  kaum vor dem Kriegsgericht in Rennes erschtmML
- Die strenge Bestrafung  N eg r i e r'  s bedeutet dü
erste wirklich energische That des Minister,ums Waldeck und
ruft einen heilsamen Schrecken in den Kreisen der Osftzme her¬
vor G a l l i f e t kündigt an, daß fortan jeber Offtzur, welcher
sich herausnehmen sollte, die Regierung zu kritissrer̂ schonung--
los kassirt werden würde. Die Patnotenliga bemachtrgt sichn -
türlich dieser Angelegenheit und -rg-mfirt , °h ^
Meetings, denen aber die Regierung mcht dre geringste Be-

bcutu*L ar j^ 27. Juli . Wie verlautet, sind bezüglich der Lor-
ichtsmahregeln bei dem Dreyfus-Prozeß Differenzen zwiîm
den Civil- und Militär -Behörden in Rennes entstanden, D
frühere Präsident CasimirPerter  wtrd atii erfter3
im Dreyfus -Prozeß in Rennes ?>°rn°mm-n we d n,
gleich nach seinem Verhör tu dte Sommerfnsche abzur sn
L .« _ Der Abgeordnete Millevoye  hat den Krt-gsmm
ster davon verständigt, er werde ihn beim Wtederzus-MM
der Kammer interpelliren über die Grunde, , ie ihn z - ^
haben. Maßregelungen gegen m'^ e Generale anzu°rd ^
Siecle versichert, die Erklärungen des Generals Neg I
nickt nur mündlich abgegeben worden sondern dteselL f

s* «s m hisrünr® w Mw, «i|an &gg *Smtf£z.
Postkarten erhält. Kläger legte Berufung ein und so hatte sich 9̂ gtefultat ein fthr erfreuliches. Nach Bildung eines
auch die Strafkammer des Landgerichts zu Frankfurt am Main
mit' der Frage zu beschäftigen. Das Erkenntniß derselben lau¬
tete: „Der Gerichtshof hat stets an der Auffassung festgehalten,
daß im Gebrauch einer Postkarte zu Mahnungszwecken keine Be¬
leidigung gefunden werden kann. Die Absicht der Beleidigung

dieReservefonds kann ein namliaster Betrag für
Gründung einer Schüler - Bibliothek verwendet werden. -
Di- schönen Erfolge dieser Pfennigsparkasse haben den Leiter der
selben ermuntert, mit dem Gemeinderaihüber die Gründung
einer  O r t s sp a r ka ss - in Verhandlung zu treten, der letztere

nicht nur mündlich abgegeben!
- ' " sich im Besitz der vregier»»».

von Gebrauch machen, wenn sie über d.esenF

der Kommission deS Unten
werden würde.

* London , 27. Juli . In « ». ^ . -r ; p
Hauses wurde gestern erklärt, die franzosiReg 'MM^
eine große Entschädigung für den thr > ^ . g?eaietunS

Ländereien der Niger-Company seitens er -ng scĥ ^
^gefügten Schaden verlangt. Die englische Regnrungs ^
schloffen, dieser Forderung kein Gehör zu schenken, d°
ihr gezahlte Anlaufsumme genüge.

letoigung geTunwu mci« » .um, 6at  willig finden lassen, die Sache thunlichst zu unter,
muß vielmehr aus der Form und den begkeltenden Umstanden Er wird zu dem Zweck ein Lokal zur Verfügung stellen,
hervorgehen. Die vorliegende Postkarte ist in einer Weise Se= Ijn jeben Samstag von 6—8 Uhr die Einlagen von dem
schrieben wie es den gesellschaftlichen Formen entspricht. Es ^ ŝsirer und Controlleur in Empfang genommen werden. Außer
könnte sich nur darum handeln ob etwa im letzten Absätze(„pr Len, hat er sich bereit erklärt, eine Summe sur die ersten An-

gefunden werden kann. Klager ^ den Beweis angeboten aß > ^ „nächst auch in unserer Gemeinde ein solches In.
der Verklagte zu seiner Frau gesagt hat, er habe die Postkarte t ing ^bcn tritt, von dessen segensreicher Wirkung sich Jeder
nur geschrieben, um den Agenten zu ärgern. Aber selbst Iüberzeugen kann, der auf die Entwicklung ähnlicher Institute an
das richtig ist, kann der Beweis für eine beleidigende Absicht nicht äderen Orten zu achten Gelegenheit gehabt hat. Freilich
als erbracht angesehen werden, denn der Ausdruck „ärgern" be- >„,üffen zunächst und
deute nicht dasselbe wie „beleidigen".

v. Ein vielversprechender Junge . Am Samstag Mittag
aeaen 3 Uhr kam der 12jährige Sohn eines hiesigen Schuhmachers,** . r . f frntif ift. in dem m der Lana-

Rom, 27. Juli. In G°rg°n?°l° schlug

ek- BENgehöst - Lhin ^ MM,

* London, 27. Juli. Das

Wetter geflüchtet Hütten.
verwundet. „ .„>,:n«.Museuw

* London, 27. Juli. Dâ /P ,cca}J ,'50̂ ges°M'--
heute Nacht von einer Feuersbrunst hermgesucht. «
Erdgeschoß ist ausgebrannt . & „p j»

be- Imüssen zunächst unbezahlte Kräfte die ganze Last der Arbeit und
Verantwortung übernehmen. Aber wir hoffen, daß man das in
der Gemeinde anerkennt und den betr. Persönlichkeiten ihre Arbeit
durch Entgegenkommen»nd Pünktlichkeit erleichtert.

welcher schon seit einigen Wochen' krank ist, zu dem in der Lang
gaffe wohnenden Prinzipal seines BaterS und bat im Aufträge
seiner Mutter um 30 M.. da sie das Geld letzt nöthlg brauchlen
weil der Vater an seiner Krankheit gestorben sei. Der Prinzipal
gab denn auch dem anscheinend tief betrübten Knaben, der heftig
weinte, daS Geld und noch 20 M. Zuschuß und entließ rhu n„ t
Trostesworten. Etwa eine Stunde später machte sich der Prinzipal
aus um der Wittwe seines langjährigen Arbeiters persönlich sein
Beileid auszudrücken. Wie erstaunte -r aber als er in d,e
Wohnung - "trat und den .odtgeglaubtenAibe,t-r ruhig ,m
Kreise seiner Familie am Kafseetisch sitz-n sah. Schnell Überschaut¬
er die Sachlage, besonders als der jugendliche„Kassirer sich mit
einem nichtigen Vorwand- zu drücken suchte. Und nun stellte es
- [,C1QU3 paß weder Vater noch Mutter dem Bengel den Auf¬
trag q-g-be'n hatten, da» Geld einzukassiren, sondern, daß sich der-
s-lä das Geld erschwindelt hatte, um mit einem Cu.npan am
Sonntage eine Rheinfahrt zu machen. Aus derselben wurde, -doch
oichtS, da sich der Knabe plötzlich wieder von allen Mitteln entblößt

Telegramme und letzte Naltzriltzlen.
» Berlin , 27. Juli. Der Lokal-Anzeiger nimmt von

einem Gerüchte  Notiz , wonach der Rücktritt des Kriegs-
Ministers v o n G o ß l e r und seine Ernennung zum comman
direnden General des 1. Armee-Corps in nicht allzu langer Zeit
zu erwarten sei. Es wird sogar bereits der Nachfolger sies
Herrn von Goßler genannt, nämlich General-Leutnant Freiherr
von Gemmingen,  gegenwärtig Divisions-Commandeur in
Erfurt . — Zum Aufenthalt der ka i s e r l i che n F a m i 11e
auf Schloß Wilhelmshöhebei Cassel werden bereits die nökssigen
Vorbereitungen getroffen. Voraussichtlich wird die kaiserliche
Familie Anfang August auf Wilhelmshöhe eintreffen.

* Mamburg, 27. Juli. Eine aus7 Mitgliedern der
französischenDeputirtenkammer  bestehende Com-

ölge haben die E r d b eb e n auf Hawai
-ordert.

Handel und Verkehr

für
Viehhof-Marktbericht̂

die Woche vom 20. bis 26. I » —̂

Viehgattung

Ochsen

Kühe .

Schweine
Kälber .
Hämmcl
Ferkel.

ks waren
aufge¬
trieben Qualität

Stück

\ 94
) 88

749
447
177
145

Preise

I.
II.
I.
II.

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht¬
gewicht

Stück
Wiesbaden, den 26. Juli 1899.

«lädtischc TchlachthauS-'or^''
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Freitag , den 88 . Juli 1899.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für eine zwischen Herder
striche und Kaiser -Friedrich -Ring Projektirte
Verbind, mgsstraße im Distrikt Schiersteinerlach hat
di- Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
mrd nunmehr im Neuen Rathhaus, 2.  Obergeschoß
Ammer Nr. 41. innerhalb der Dienststunden zu Jeder'
Mnns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2 Juli
18i5, betr. die Anlegung und Veränderung von
“tragen re., mit dein Bemerken hierdurch bekannt ge¬

il, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
' präklusivischen, mit dem 28. d. Mts . beginnenden

von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu-
angen sind. 1Z28a

Wiesbaden, den 24. Juli 1899.
Der Magistrat

v. Jbell

w S a? be !foonC Hebung der Wäschelieferung für
ias ^ ahr 1899 erfolgt ist, können die vorgelegten
Wiufter bei uns abgeholt werden. 1329a

Wiesbaden, den 26. Juli 1899.
Städt. Krankenhaus-Verwaltung

XLV . Jahrgang.

Eine Krankenwärterin für den 15. d. Mts.
und drei einfache Mädchen für gewöhnliche Küchen-
mit' lrfrL °fTo T *R ritt  gesucht gegen guten Lohnmit Aussicht auf Lohnerhöhung.
1207a  Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Sfii(ftiMe.sLeihhaus zu löiesßarfm.
pr  öffentlichen Kenntniß. daß

das stadt,,che Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Betrogen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige

o-n9-,tenö abcr auf die Dauer eines Jahres , gegen
0°/o Z.nwn (von Mk. 2 monatlich! •/. Mg.) gibtnnd

bog bie Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittaas
liiib utni 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwefend sind. Die Leihhaus -Deputation.

9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, be¬zogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 22"

Ersehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
einẑ ichm! 18 " ' V - rmittags 11 Uhr , hierher

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1899.

n Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
- ütt _Der Stadtbaumeister: Genzmer.

fe

pt Bekanntmachung
die Errichtung einer Schuhmach'erzwangs-Jnnung.

^Dachdem das Statut der Schuhmacherzwangs-
>mg für den Bezirk der Stadtgemeinde Wiesbaden
Genehmigung des Bezirksausschusses gefunden hat
dm Dieienigen, welche das Schuhmachergewerbeals

rffrtfr f ClDer6c  Itidstpändig betreiben und der Regel
$  ®EKJen und Lehrlinge beschäftigen, zu einer Ver-
i-Milung berufen auf Mittwoch , den 2 . August

6 lUjr' 4w  Rathhause . Zimmer

£h9rê rcv&" UII9:  Konstituirung der Innung
^ S ! bl! Jnnuugsvorstandes, sowie thunlichst auch

W M "Ud vollzähliges Erscheinen darf unter
C Strafbestimmung im 8 22, Absatz2M °ius erwartet werden.
Wiesbaden, den 26. Juli 1899.

Der Magistrat.
In Vertr. : S t e i n.

«ekanntmachung.
. 0 « - idarin . S . öpu.er,

*“ Ennerich zuletzt Hellmund-
%V,nh bntz-eht sich der Fürsorge für

teeren muß fClbC aU§  öffentlichen Mitteln unter-
Wiesb«? T ^ "Heilung ihres AufenthaltsortesWiesbaden, den 25. Juli 1899.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
M an gol d.

Ausschreibung.
Die Stellen von

3 Kindergärtnerinnen
an dem im Oktoberl. I . zu eröffnenden städt. Volkse
kindergarten sind alsbald zu besetzen.
gewährt̂ " freUt mnun9 ' Licht und Heizung wird
a.) Der 1. Kindergärtnerin ein Anfangsgehalt von monat.

lich Mk. 75.- ,
' ” A 1 ein Anfangsgehalt von monat-
. _ l-ch Mk. 60.- .
> " »» ein Anfangsgehalt von monat-

^ . ... lich Mk. 60.—
Erhöhung des Gehalts ist nicht ausgeschlossen.

_ Der ersten Kindergärtnerin wird in Aussicht aestellt,
dlölauf von zwei Dienstjahren, im Dienste

der Stadt Wiesbaden, die eventuelle Pensionsberechtigung
seitens des Magistrats zugesichert werden kann.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
Lebenslaufu. s w. an den Arbeitsnachweis für
Frauen . Abtheilung 2 , im Rathhaus , schrift¬
lich einzureichen. 1327a

Wiesbaden, den 24. Juli 1899.
®er  Direktor des Arbeitsnachweises für Frauen:

_Dr . Hermann Frey. _

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten - Loos l-

und Beschlagschlosserarbeiten — Loos II — für
im  neuen Rathhause

tjurfelbft sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.
n f ^ rdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, bezogenwerden. 0 0

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 21
k * ' versehene Angebote sind spätestens bis

Dkenstag, den I. August 1888 , Vormittags
1« Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1321« Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Für den Neubau eines Dekorations -Maga

z,ns für das Königliche Theater Hierselbst sollen nach,
'tehende Arbeiten im Wege der öffentlichen Ausschrei,
bung verdungen werden:
Loos IV Steinmetzarbeiten(Sockel rc. aus Granit),

V » (Werkstücke aus Sand-
steinen).

VII Eisenarbeiten(genietete Träger u.Säulen rc.),VIII (Trägerlieferung).

R Bekanntmachung
5* fcÄ, retör «• D . Karl

% 3)
i®ärTisl7 aar a~ » «kl Lang , geboren

für! • J W Hachenburg, entzieht sich der
Mitteln °̂b°^ dieselben aus öffent

Wir hi»« ""Erhalten werden müssen.

" ^ Jul 7 l 899^ Aufenthaltsortes.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung^

Man gol d.. a ^ .
(>. Bekanntmachung.

dH Marî cE "^ "5^ hülsen Christian
1S75  t â , geb. Windolf, geboren am
enuii? ^ letzt Römerberg Nr. 14
,..S'eht sich der Fürsorge für ihre beidenMaßm.c n; ,ur lyre veiden

gerben. ö ^ eIben«ns öffentlichen Mitteln unter-

den Mlttheilung ihres Aufenthaltsortes,
den 26. Juli 1899.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung und Aufstellung der qesammten

Eoenkonstruktion , die Lieferung und das Eiu-
setze» der schmiedeeisernen Fenster und die
Lieferung der I -Träger für den Neubau der
Kleinvieh -Markthalle auf dem Schlacht - und
Viehhofe zu Wiesbaden soll im Wege der öffent
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlageneinschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 15«
Ersehene Angebote sind spätestens bis Freitaq , den
4 . August 1888 , Vormittags 11 Uhr , hierbereinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 6 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1263a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung von je ein

Haar Schabracken für die Bespannungen der
Leichenwagen Ser und » er Klasse soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlaam können Vormittags von

- 19 V *'l’ubvHlv|H,UUy</.
Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9

bis 12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr . 42 bezogenwerden.
Verschlossene und mit der Aufschrift„H . A . 24

«oos . . .« versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 1. August 1898 , Vormittags
. . . . ® Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein.
Haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1899.

ooo Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1322a_Der Stadtbaumeister: Genzmer ._

Verdingung.
Die Lieferung der Verblendziegelsteine für

den Umbau des alten Fleischkühlhanses auf
dem Schlacht - und Viehhof Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, gegen
Zahlung von 25 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ..H. A. 23«
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
1. August 1888 , Vormittags IS Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1319a Dev Stadtbaumeister: Genzmer.



Wiesbadener General -Anzei - er.

Ne « Ausschreiben . .
Der Wirthschaft - b-trieb « » Kurhause zu

Wiesbaden soll vom 1. Januar 1900 aus 8 ^ayre
neu verpachtet werden: .

Die abgeänderten Bedingungen können nn Bureau
der Kurverwaltung eingesehen oder gegen Einsendung
von 8O Pfg- bezogen werden.

Im Falle eines Kurhaus-Neubaues behäkt sich der
Magistrat das Recht vor, unter Einhaltung einer sechs-
monatlichen Kündigungsfrist das Pachtverhaltmß schon
früher aufzuheben und bleibt in diesem Falle eme etwaige
Verlängerung der Pacht besonderem Ueberemkommen

vorbehatten-lo mit der Aufschrift„Bewerbung
um das Kurhaus-Restaurant" versehene Anĝ ote sind
bis Dienstag , den 1. August I8S9 , Mittags
IS Uhr . an die Kurverwaltung einzurelchen, zu welcher
»eit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart der
etwa erscheinenden Bewerber im Bureau der Kurver¬
waltung stattfindet. .

Die Bewerber sind vom 1. August ds. >̂s. av
4 Wochen lang an ihre Gebote gebunden.

Der Magistrat behält sich die freie Auswahl unter
sämmtlichen Bewerbern vor.

Wiesbaden, den IO. Juli 1899.
Städtische Kurverwaltung,

von Kbmever.  Kur.Direktor. _

KölnHausmann, Fr.
Becker, Frl. *
Mering, Amtsger.-Rath m. Fr,

File hm
Plilzu Hai,

Eiffert Schmitten
Wiegand m. Fr . Kostheim
Binder, Kfm. Berlin
Petersen m. Fam. Stockholm
Giss, Kfm.
Brinkmann, Kfm.
Alff, Kfm.

Promenade -Hotel.
Nürnberg , Kfm. Frankfurt

Zur guten Quelle.
Kraft Kassel
Schneider »
Blies, Kfm. Köln

Quellenhof.
Grote, Kfm.
Goldstrom, Kfm.

Rhein-Hotel.
Feist m. Fr.
Prött
Stanwaod, Frl.
Fiske , Frl.
Fliohtner , Frl.

Babenhorst, Fr . Siegen
Stark , Frl. Stralsund
Kahn, Dr. ™ ? Öln
Weber, Rent . m. Fam. Chicago
Heimelen, Fbkt , m. Fam. * .*München
Sträntig,Rent .m. Fr .New-York

Hotel Union
Luibl, Fhkt . Hassloch
Gieson, Kfm. m. T. Wesel
Fried, Kfm. Klingenberg
Eisold m. Fr . Dresden
Kessler, Kfm. m. Fr.
Reijers, Kfm. m. Fam. Kämpen

Hotel Victoria.
Canfield, Fr . Fittsburg

lHubban m. Fr.
■Jarmun m. Fr . Boston
Jones, Fr . m. T. »

Düsseldorf I Dunney m. S. »
Berlin IBella Well«, Fr . m. Töchtern

Frankfurt
Idstein

Hecker, Frl . Lehr . Mannheim
Weckesser, Frl . Lehr . „

Kapellenstrasse  3.
Ferse , Kfm. Gelsenkirohen
Baum, Fr . »

Kapellenstrasse  12 l.
Schmidt, Kfm- Berlin

Kap ellenstrasse »i
Vedder, Mihlenbes, m, f , '

' SjP
Langgasse  18

Ehrenberg Kalten
Steindruck

St. Lonis |
Wien | Hendriks, Fr . Fabrikbes.

Hegen m. S. Oeningen
Boston j Ilertzel i”waWilliams m»Fam. Philadelphia

Kirschbaum, 2 Frl , Darmstadt.. _ * n _ ATV nvlf

Link m. T.
1Katzenstein

FfpiwuiftnsY egieeicBiiiiss.
vom 37 . luli I899U(AM amtlich«1 Quollt.)

Hotel Adler.
Ruthemeyerm. Fam. Düsseldorf
ran Calck Brüssel
La Barre _
Kanter , Verl .-Buchh. Berlin
Stubenrauch , Frl . Bromberg
Lorenz,(Ober-Bergr. Dortmund

Essen
Hamburg

Berlin

Elberfeld
Rom

Lorenz, Frl . Osnabrück
Schliekum, Frl . Dortmund
Danziger Berlin
Knotteisbett Hilversum
Hartleben Berlin
Ludolphi m. Frau Hamburg
Kerkhoff m. Frau Werl

Cahnhel-Helel.
Egung m. Frau
Salomen m. Frau
Prerauer . Frau
Wilke, Frl.
Voigt, Apotheker
Navoli, Dr. med.
Landrock, Kfm. m. Fr . Berlin
Bosenberg m. Frau Russland
Droge, Kfm. m. Fr . Halberstadt
Fuss Reutlingen
Gätting, Lehrer Triange

Hotel Bellevue.
Riehe m. Frau Gosselies
Colling m. Fam. London

Zwei BBoke.
Klein m. Frau Bamberg
Brems, Frau Leipzig
von Briel Sasse, Fr . m. Kind

Holland
Brandenburg m. Fr . Ohligs
Breckwold, Frau Blankenese
Hermbrodt , Frau Labol

Hotel-Restaurant Braubaeh.
Zollinger , Kfm. m. Fam. Berlin
Pieper , Frau Rent . a
Küppers , Kfm. Mühlheim
Baben, Kfm. m. Fam. Hamburg

Goldener Brunnen.
Gottlieb, Weinhdl . Wellstein
Plant , Kfm, Frankershausen
Müller, Lehrer Neustadt

Hotel Einbore.
Wenzlich, Dr. m. Fr . Bolingen
Sternenborg , Kfm. Cöln
Stange, Prof, m. Fr , Cassel
Giese, Oberl. m. Fr.

Ade m. Fr,
Remmel
Suppan
Russig, Ing.
Hoffmaun, Dfc.
Hoffmann, Frl.

Hotel zum Hahn. I Carmick, Fr.
Sohönhart, Apotheker Wesel Carmick
Maeder, Kfm. Ohrdruf Gorle m. Fam,
Ruhr , Kfm. Beckmen M. R'n -
La Valla, Rentmeister mit Birk m. Fr.

Fra,, CoblenzILevi, Kfm.
Hotel Happel I Gebens

Küster, Kfm.
Koller, Redakteur
Curtz, Fabrikant
Braun, Kfm.
van Vliet, Kfm.
Jäkel , Kfm,
Koch, Fr . m. Pocht.
Mertz, Kfm.
Heller, Kfm.
Weiler , Architekt m. Fr.

Crefeld
Giebe, Frl.

Römerbad,

Rönsdorf Haeger , Rent.

Weimar IHowerd, Frl.
m Fam. u. Bed. IWells, Frl,

Kassel Hotel Vogel
Stuttgart Wolff, Kfm. m. Fr. Hamburg

Wien ILawandrowski m. Fr. »
Neunkirchen Müller m. Fr Blankenberg

Kalk Kirschoff m. Fr . Hannover
Marburg Rissen , r? la?ei1

„ Günther , Fr . München
Chicago Günther, Frl . '

I Scheuermann, Kfm. m» r r.
r>» I Köln
Witten 1Schwabe, Oberförster m. Br.

Köln Fürstin ~ els
Metz Freund, Stat.-Vorstoh. nn Fr .^

Wissen Puttkamer , Kfm. Hannover
mt ILuhrs , Kfm. »

Holland | Berlin-Wilmersdorf Psaunders, Geistlicher m. Fr^
Poppendieck, Rent. m. Fr. Dresden»«»£<“'!I B1„E“d*'ru“

KSS . an Leer » .
finrlcen Montreux Kretscümann, iviin. „

rr . . -p Amerika I Liebeherz Hanau
_ __ Metz Harris m.  Fr Arae Nord kr , pf arr. m. Fr . Harlings
Sehneider, Architekt Coblenz I Schriltst ' Kiel INurandt Pfarrer m. Fr . „
Ufer, Architekt Würzburg Teja Meyer Schritts^ Kiel Frankfurt
Berthold m. Frau München Greenfield, Gutsbes. m. Fr Ktm  Cöln

Hotel Vier Jahreszeiten . o„i,n», . nhni Wagner, Kfm. München
ä ET rS U ^ onzi? r hS h°^ uisburg AlmKo£ o, Kfm.
Parsons m. Frau Newyork Bueky^ Kfm. Mühlheim CrLsuet, Ober-Ingen.Harvey, Frau , C eff Kfm. mumQ  Kaiserslautern
Rose, Frau . Blumberg, K. ^ ^ Hötselbarth m T^Crimmitschaun k I ui. -- . . . e,h . in Hotel Weins.

m» *.» ”” -bäIb— , B- a.—
*"T k

L, „.o » f . . . <* , W«lp. Kjm.Loose « » >^ ' —- - *1-

p. med .Holm , approb . Arzt,
Hirchgasse 6 , 11.

Naturheilverfahren.
Massage.

Specialbehandlung von Rheumatismus,
Gicht , Lähmungen , sowie von acuten und
chronischen Hals - und Brustkrankheiten.
Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, Sonhtags

nur 9- H Uhr. 2371

HM

Atelier für Zahnersatz.K.von Draminski,„Dentist“,
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.

vis-ä-vis der Kunstsäle.
Sprechstunden: 9—6 Uhr.

Kiinstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.
zu massigen Preisen . E

Für UnbemiRelies
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Köln

Hotel Karpfen: I Lick , Ktm. m. Fr
Gärtner, Lehrer Waltershausen Apte, Ktm.
Schmittner, Kfm.m. Fr . Coblenz JanBsen Kfm
Basfirittz, Lehrer Utrecht | Koer, Kfm.

• , .Berlin

Schäfer, Kfm.
Kiese. Fbkt . m. Fr

Cöln
Warschau
Montreno

Strassburg
Berlin

Dranpes, Lehrer
Schottenlte, Lehrer „

Goldene Kette.
Baehus Lauban
Lautenschläger , Kfm. Rottan

Goldenes Kreuz.
Kuhn, Steinbruohbesitzer

Berg-Rothenfels
Remper Metz
Rogge, Frau Rent . Frankfurt Jansfeut
Mtinter, Frau Hauptm. Metz Hotel Spiegel

Goldene Krone. Leissner, Kfm. m. Fam.
Schmidt m. Fr. Randersacker

Hotel Metropole. | Levy, Kfm. m. Fr,

Stuttgart
Engers

IHartegcs, Fbkt . m, Fr

Klein, Fhkt.
Bücher, Fkkt . Elberfeld
van Ackhock,Apöth.Antwerpen
Schniehbe, Kfm. »
Dust , Kfm. »

Berlin
Bertram, Kfm. Naumburg
Saacke, m. Fr . Hannover
Schäfer-Feuss, Fr. Offenbach
Simon, Kfm. m. Fr . Köln
Eulenberg, Kfm. m. Fr
Eulenberg, Kfm. . ,,
Sommerkamp Louisville
Simons, Antsrioht . Euskirchen
Neumaun m. Fr. Danzig

Hotel Wilhelme.
Düsseldorf!van Herzeele, Bar. m. Eru. Bed. Haag

van Herzeele, Baron
In Privathäusern:

Pension Co ntinental
Hammerstein, Fabrikbes, m.

Er. Ohligs
Klein, Fr . Wald

IKlein, Kfm. »
LiinbaCh Steinröder Ohligs

Berlin | Sauer, Fr . Graz

Sander , Kfm.
Eibesohütz
Gebhard
Wilhelm, Dr.
Puokaly
Schaps
Friedrich
Levy „ ,
Knauer , Kfm. Braunschweig
Wescher, Kfm. Barmen
Tridel , Kfm. Frankfurt
Munch, Kfm. »

Eisenbahn-Hotel.
Seemann, Kfm, Wilhelmshaven
Eimermann, Kfm. Mannheim
Grote KoreschVren
Sage Freiburg
Jtlst , Dr . med, Idstein
Reeseh m. Frau Berlin
Müller, Architekt Leipzig

Badhaus zum Engst.
Weissbrod, Fr . m. T. Karlsruhe
Meyer, Kfm. Erfurt

Erbprinz . .
Herzog, Ingen . Fechenheim
Mauerberge , Kfm. m. Fam.Berlin
Lezensk , 2 Frl . Hamburg
Bram, Kfm. m. Fr . Coln
Zirgel Würzburg
Bolle, Frau Gross Biewende
Lobe, Frau Zürich
Egel , Dir. m.  fr . Stuttgart

Newyork |Docker'
Kreitmajer
Küpper w. Frau
Stoffeis m. Fr. s’Gravenhage
Solieppen m. Fr, Rotterdam

Nassauer Höf.
de Vernaly Castro, Frau mit

Familie Berlin
von Döring, Landrath Labes
Freiherr von Rolshausen,

Leutnant Berlin
Hotel National.

Rühling, Direktor Cassel
Eichel, Capitän m. FrauBremerhaven

Nonnenhef.
Lesmofski, Kfm. London
Mayer, Kfm- Berlin

Hotel Tannhäuser.
Lübeck j Volkmar, Fr.
Dülken | Puemer m. Fam.

Haesslein, Lehrer
Haesslein, Fr.
Wakker m. Fam.
v. Loschen
Klecker, Kfm.
Möbius, Kfm,
Guokel, Kfm

Pension Cr  ad e.
| v. Braunschweig, Frl . Rent.Berlin , - - «> D

New-York . „ Bevhn
Nürnberg Swaan, Frl . Nymegen

Rothenburg Müllendorf, Frl . Rent . Brussel
Haag I de Breun, Fr . Rent.' „

Koch. Kfm. m. Fam. Bremen
KrefCld| Osterwaldt, Fr Hauptmann

Nürnberg t Frankfurt
Erfurt  Elisabethenstrasse  31

Taunus-Hotel. W Massle.1lk0ff Fr 8aratüw
Kiel, Apoth. m. Fr . Hannover v. Nekratoff, Br.
Schwarz, Apoth. m. Fr . I _ _ .

BraunschweigI v. Bikoff, Frl . »

uul 1 F ,1- 1 Dirkzwager, Brl.

Zahn-Atelier Paul Reh«,
Emserstrasse 2 , P* rt ;

Sprechstunden von 9—5 unr.

Männertmnvemu.
Wir machen unsere

daraus ausmerksam, daß der
zur Anmelvung von Turner
karten rc . in den nächsten
abläust. Bestellungen werde
unserem1. Turnwart, Herrni
sdaulbrunnenstr., entgegengenm

Gleichzeiig bemerken m,

unserem Kassirer. Herrn Mart »«' Mich^ ^ anbelchluß nw

Filzhut, gestattet. Der

Infolge V «,-U.«>>r8 -it8runrr
schäftslokal 48

„Blassaue »' Hof
erst «sek Beendigung derselben offieielI« • ■

2.2° Ferd . Mackelde^
&Maa »gwg «aa « a aeaagSW ^ gps

I N-»- « oUyeHuge , 'Jleue § u. 10
U Ufa. Holl. Vollheringe , pur ;

inttefftiwj

wird mol11

Voigt, Landg.-Dir. Berlin]
| Descampe, Dr. med. w.̂ r. ^

mm
> - . .. Ems -rst«. .
Walkmühlstr . 14 o»„,;ntie und VltbeiRr.

empfehlen die Arbeiten paaren
Körbe jeder Art und Große, ~ ur'| f -̂ .iLer,

Schrubber, Abseise- und Wurzeldursten. Auch
Wichsbürsten re., ferner: Knsimatten , »

Piohrsitze werden schnell und billig s
Reparaturen gleich und gut ausges"'' - « ^ und

Auf Wunsch werden die Sachen aogv
zurüügebracht.

Fr . Köln
„,Berlin

Uerdingen

Steinitzki, Kfm, Petersburg
Ulrich, Kfm. Homburg Nottberg, Kfm. m,
Rosenthal, Kfm. m. Fr . Koiberg Ing

Braunsehweig I Deul, Chet-ing.
Klein Kfm. Schwerte | Hülstett , O.-Pfr.
zur Nedden, Chem. Aplerbeck | Hülstett , Frl . ,
Btatakj . kf «., % !. . . « L. o?h. ,4t , Ck.».. J . tab . ek
Fuhrmann, Kfm. Köln | Weien, K . Kreuznach
Marcus. Kfm, m. Frau Matthias, Pfr . Krouznac
Marcus, «-1 . Düsaeidorf I Egelhaaf , Dr. m. Fam . .
Otto, Kfm. Barmeu I Hamburg i Burghardt, Bend. Asohersleben
Eire Kfm. Lüttich Lasser Kfm. m. Fr . Hambu g ^ ^  Elberfeld

Hotel du Nord. Ursmnn, Fr . m. r . 6 Woeste , Frl Duisburg
Diokson, Wundarzt m. Fr .Bath I Wagner, Apoth. ^ s M̂ >Woeme, r rl.
Lutz, Ing. FendienheinI Ltralsuna

Staats , Frl . Bussum
Bakker-Sobutt m. Fr . Haag

Christi . Hospiz.
Weiland, Geh. Reohn.cRevis.

m Er . Potsdam
König, Fr . Oberl. Leipzig
Cuers, Fr . Braunschweig
Cuers, Frl . Spracht.

Evang . Hospiz.
Müller, Lehr. Hamburg
Müller, Frl . Lehr. i»
Jahnke , Rektor Kallies

I VVOcol“; f H. 1,D
IPrüfer , Lehri B>. Fr . Berlin

Touristen
empfehle prima

Feldstecher
Carl  Tr <*n"

Optiker,

ÖOÜOOLOOOXOO ® '
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Genekal - An ^ eiaep
Neueste Nachrichten.

» « tli .be » Otig « de » Stadt WicSb « » e «.

Im MerVorgenen.
Roman von  Max Rothens >ls. j

r Fi - dürfen mein Zaudern nicht für Mißtrauen hal-
> ken. verehrter Herr Ohlfen, denn ich würde Ihnen sogleich

jffen und rückhaltslos alles dargelegt haben, wenn ich
cht auch auf die Jiiterefsen anderer Rücksicht zu nehmen
'ttc. Lediglich deshalb und natürlich nur der Form we-
nerbitte ich mir Ihr Wort, daß Sie von dein was ich

en jetzt zu eröffne,, gedenke, weder zu Ihre,,', eigenen
tzen Gebrauch machen, noch irgend einem anderen et.

Mitteilen werden."
.Da.ich weder ein Spekulant noch ein altes Weib bin.

ätten Sie sich auch diese Formalität füglich ersparen köwen."
Der Bankier rückte sich einen Stuhl ganz dicht neben

cnjemgen seines Besuchers, und nachdem er einen raschen
-ück nach der Thür geworfen hatte, flüsterte er ihm fast
ins Ohr: „Kennen Sie vielleicht zufällig das Gut Ahorst
das ja nicht allzuweit von demJhrigen entfernt sein kann?"'

■ „Gewiß kenne ich es, ein schlecht bewirtschaftetes Stück
Heide!"

„Hoffentlich ist es nicht dieser verlotterte Besitz aus
S*cecŵngnis Ihr Augen!

Ench lächelte ein wenig, wie jemand, der sich im vor-
laufd-eWirkung einer großartigen Ueberraschnng freut.
„Gerade das ist es, sagte er dann mit ileberleqen-

,it. „̂ ch wünsche nichts sehnlicher, als das Gut so schnell
“c'SS’W * bringen, und nurz„ die«

^en Kapitals""̂ um die Darleihung eines grö-
Ohlsen sah den jungen Bankier mit seinen großen, kla-
Augen verwundertundzugleich durchdringend an,und

üoh seiner an den Tag gelegten Zuversichtlichkeit schien
sem der forschende Blick einiges Unbehagen zu verur«

Wollen Sie die Schafzucht im Großen betreiben?Oder9

Freitag , den 28 . Juli I8SS .

glauben Sie, daß man als Bienenvater in einigen Mo.
naten Hunderttausende verdienen kann? Denn diese bei.
«ĉ ^ ÄsqueNen sind so ziemlich die einzigen, die der
glückliche Besitzer von Ahorst sich zu erschließen vermag."
m, "'* n' "̂ nn er thöricht genug ist, sich auf das zu oe.
schranken, was der Boden trägt, verehrter Freund! Aber
^ "i'fruchtbareHeideboden vermag vielleicht nur
deshalb an seiner Oberfläche keine Schätze tzervorzubr,w
b̂ /Ä ^ db" köstlichste» Schatz tief in seinem Schoße
? c/ )P ,e  " un' wenn gerade der Besitzer von Ahorst bis.
her, ohne es zu wissen, der Besitzer solcher verborgenen
Schatze gewesen wäre?" üenen

wetterbraunen Gesicht des Besuchers verän
derte sich kein Zug; nur in den kleinen Fältchen an den

schien es ironisch zu zucken, als er mittrocke
ster mSor *°2?'."̂ tfäeinlt# im Ahor.
Erich "ach Gold oder nach Diamanten graben, lieber

„Nach flüssigem Golde. . ja! Nach einem Golde das
s°« »ch,

Die großartige Ueberrafchung war mißglückt denn

ÜSASS ““5ie61Lt6"— JWiSS
ÄÄTÄÄL»
?̂ô r aber wissen Sie denn, daß Sie glücklicher als Ihre

Vorgänger fein und wirklich etwas finden werden»» ^
„Es ist schon gefunden, Herr Ohlsen! Ich besitze da«

an Eidesstatt abgegebene Gutachten eines höheren Berg.

jal m ist
.Oberbergrat außer Dienst, wenn ich nicht irre."

__ XIV» Jahrg anz.
- / '?»^dw8s| Aber warum betonen Sie das so eigen-
Mann bHannt̂?""üieECeict̂ etraog  Nachteiliges über den
^ weiter, als daß er wegen zerrütterter VermS-
nehmen müffen̂ ^ ^ ^ ^d aus dem Staatsdienste hat
r,r . "Ĵ .un ' i Die Gründe , aus denen der Mann verab-
N 'fdet worden ist, haben mit seinem Gutachten über die
geologischen Verhältnisse von Ahorst doch sicherlich nicht
das mindeste zu schaffen. Und dieses Gutachtm ist so klar

«"L ^ -deutig. als man es nur immer wünschen kann.
einen Reichtum, der nur der Erschließ.

ui,g durch kühne, unternehmende Männer harrt, um m
^ "ÄchöPfllchen Quelle des Segens zu werden. Soll'

$ me mit ““ 8“ We|tn

“ü“ yaven Sie nichts? Wirkliche Bohrversuche sind von
Än f” «I#

täSWÄÄt
ŝ wbS Eigentums aufmerksam zu machen?

der Ankaufspreis heute noch ein un«

iÄÄ ' 2̂ ,8SM* ,“ fa‘miä>  ® 60"'
«.ÄfffelÄ "'1“”"” ' r-"- sw.

«I ""d hundertachtzigtausendMark!»
„Also etloa das Dreifache des wirklichen Werte»! Und

!aufspreis?^'* cmen  unverhältnismäßig geringen An.
Der Bankier schien ein wenig betroffen

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Hie interessante Lectüre, so wählen  v,v>w
iesba,lener  „ GENERAL-ANZEIG. SW dm
omn Sie Geschäfte maehen, neue
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erweeZn,

benutzen sie den Wiesbadener„§ enera[-J [ nzeiger‘
sssas Zeilenpreis nur IQ Pfg . —-

* so

Im Deröorgetten.
L Kon,an von Max Rothenfel ». 4
'' Ü "2 ?^ ^ ?^ ^"̂ irtschgstlichenWert des
' -itteli«Ä bedeutend, wem, Sie ihn nur auf
e»slbstÄ m"« tafie« "."> Bte er. „Aber äuge-

tonte für ? ber̂ “ is ei!1 Stück Heideland zu
fr! " uuversiegliche Petrvleuniquelle ist er

'°L k ^ ? ch be"ke> as wüßte auch ohne die

Feuchten̂«besonderen Rechnung jedem ohne ivei-
n?vo!ü!! .!?E"n Sie einmal Gelegenheit haben

(fite fei - r&-e»e: baŜißt eine wirklich erbohrte
iücht-î sobigkeit geprüfte Petrvleuniquelle für

^rgnüwn5 -'2 ^ ukmifei,,so werde ich Ihnen
bas Kapital zu viereinhalb Prozent Ziw

Ä 1” 1
.. 'e‘P °ss° dennoch Zweifel in die Wahrheit mei-

jb 'neine, daß Sie selbst zum Opfer eines
-bäLr '' p °"s6e .>wcht werden sollen, lieber
d̂ie an8?!„ 8 -!??. ^"!"̂ en habe ich kein Ur-

"Spiele ' Mittelspersonen, die etiva noch ihre
' ^nne ich nicht. Dieser Hans
'lies Gut jchoen fein verwahrlostes und herunter,

'st sAt& ei,ie1 schwindelhaften Preis aufhän.
gerieb-nn- ^ huten in der ganzen Gegend als
bchiinmtŝien mid gefährlichsten Gniiner bekannt.
n°ch or selber au, Ahorst schon wieder,
kein̂ / '"" bohren lassen, und Sie dürfen

°Nd ein neLel nJ5 barm, dächte, zu verkaufen,
ntväre ? Ergebnis dabei heraus-

chten "b er von dein verheißungs»
^ en"̂t viel früher Kenntnis gehabt hat

«mit ,a  vssenbarer Betrug! Nein nein. Herr
Ohlsen, Ihr Mißtrauen fuhrt Sie viel zu weit, und Sie
können imr schon glauben, daß ich trotz meiner Jugend
undn einer geringen kailfinännischen Erfolge kein thörich.

»'* iU

"Kber angenoininen selbst, es verhielte sich so,wie Sie
glanben, was konnte Ihnen da ein Kapital von fünfzig.

l “’* ? tui6e"? Die Bohrungen und die notwen.
digsten Einrichtungen für die Bearbeitung und Fortschaff.
"?d de» etwa zu gewinnenden Rohpetrvleums würde» so-
gleich die Aiifwendung des doppelten und dreifachen Be-
träges erforderlich machen." ’
or&nü etoij*'Und  es ist auch nicht einen Augenblick meine
Absicht gewesen, die Ausbeutung selbst zu bewirken. In-
dustrielle Unternehmungen interessieren mich nur inso-
weit, als sie Arbeitsfeld für den Bankier darstellen Es
n/fJJ?, oben eine Aktiengesellschaft gebildet werden,welche

zu cnieni angeniessenen Preise von mir erwirbt,
und lediglich der Gewinn, den ich bei diesem Wiederver-
kaufe zu erzielen hoffe, ist es, um den es sich für mich Han-

Wie von einer Feder emporgeschnellt fuhr Oblsens ba.
Höhe. „Ah, ich verstehe! Sie können

allerdings leichten Herzens über die Bedenklichkeiten die-
M hinweggehen, wenn es schließ.

U . » Ewe Schar unglücklicher, verblendeter Aktionäre
s'""s'nl' bw th/e Haut dabei zu Markte tragen."
, ..^ l"ch Erich Bellbrack richtete sich auf und warf den
hübschen Kopf stolz in den Nacken. Der Zorn, der in sei-
^ '' Kirgen blitzte, war sicherlich kein erheuchelter. „Herr
Ohlsen, nur meines Vaters bester Freund durfte es wa-ge», so zu mir zu sprechen!" '

’ Ich zweifle ja nicht an Ihrer Rechtschaf,
senyeit und glaube, daß bis letzt Sie selber der Getäuschte

sind. Aberw^a Ihnen das eines Tages zum Bewußt,
sein käme, würde es vielleicht zu spät für eine Umkebr
fös »” s®* roülJ en  2hre Rettung dann nur noch mit
dem Verderben anderer erkaufen können. Dazu aberbiete
^ meinen Beistand nimmermehr! Es ist schade um die
Stunde,dm wir mit diesen Erörterungen verloren haben."«XMiSSÄ?1“6i8i“°°" "e™“ Uele

nicht! Die Abrechnung und die Effekten ste-
^ "̂ vrgen vormittag zu Ihrer Verfügung."
her3*tt̂ tc?t ss. höflicher Ehrerbietung wie bisher son»

c geschäftsmäßig kurz und kühl hatte Erich Bellbrack
Äußerungen gethan. Er war sichtlich tief ver-

letzt,und der Mann in dem kaffeebraunen Rock mochte be>
j$ ,“e*n' daß'hre Unterhaltung mit einem so häßlichen
Mißton endete. Wenigstens wandte er sich an der Tbür
sast̂um̂ .ni^ĉ hart an den jungen Bankier, den er

^ ^ überragte,heran und legte ihm seine
harte sehnige Hand auf die Schulter. ^ 1

„Geben Sie den Gedanken an die Petroleumauellenvon
Ahorst auf,Erich.' Sie sind im Begriff, viel mehr aufs Spiel
ö" sohon"ss nur den Rest Ihres ererbten Vermögens"

„Aber ich sagte Ihnen doch, daß dies Vermögen ohne-
M«,7m«? ““ du°« -meXC
. »So verlieren Sie es als ein ehrlicher Mann' Sie sind
liing und talentvoll genug, sich in rechtschaffener Arbeit
ein neues zu erwerben.Liquidieren Sie Ihr Bankgeschäft'
Ziehen Sie Ihre Ausstände ein und befriedigen Sie Ihre
Glöub-ger. so wie Ihr Vater sie zu befriedigen vfleate
das heißt, auf Heller und Pfennig! Sollten die vorhan'
denen Kapitalien dazu nicht ausreichen, so wenden Sie sich
^olrost an mich. Ich werde Rudolf Bellbracks Sohn in uw
verschuldetem Unglück gewiß nicht verlassen, und zu einem
Üh?r;!r,e' b̂ r bon Mut hat, auch in schwierigen Lebenslagen
ehrlich zu handeln« werde ich stets volles Vertrauen haben."
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Immobilienmarkt.
Zu verkaufen_

die Immobilien « Hypotheken-Agentnr
Varl Wa « i»or , HM « , - k° Kk 5.

Hotel 1. Ranges . Verhältnisse halber unter sehr günstigen
Hotel"m'BadehauS mit eigener Quelle in flottem Beklebe,

fein möblirt.
Hotel-Restaurant in bester Lage.
Hotel garni in erster Kurlag-, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser. Geschäftshäuser.
Mehrere Villen in allen Lagen. _

Bauplätze ? Ackergrnndstücke ^nnm Sü«̂ °n Bedingung-^Capitalien auszuleihen aus gute Hypotheken ca. Mit. 4,000.
6,000, 8,000, 12—16,000 und höhere._ _ _ _

Haus , nahe dein Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verlausen durch

1 Wilhelm Schüstler. Jahnstraß- 36.
Eckhaus, besterG-schästS-Lage, südl. Stadttheil, welches emen

großen Laden und Wohnung frei rentirt. zu «erkaufen durch
^ Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil. für Schreiner, Schlosser, Tapezierer
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner

WÄ >» Sch « h<°r . » . «» . i . ^
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheldstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkausen durchWilhelm Schüstler. Jahnstraße 36,
Hochfeine Billa IN, Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei

Familien geeignet. 40 Ruthen Garten zu verkaufen durchWilhelm Schüstler, Jahnstraße 36.

<> n einem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Han« mit
A Weinhandlunq und guter Kundschaft Krankheits halber für
-4,« m.  J » 63.«.

Pension , und Herrschafts-Villen in den verschiedensten Stadt-
' J  Preislagen zu verkaufen durch , _ _ „
~ + a I . 8i  C . Frrmenich. Hellmundstr 53.
Mehrere sehr rentable Etagenhäuser, südl, und westl. Stadttheil,

zU verkaufen durchs ^ ^ Firme nich. Hellmundstr. 53.

Zu verkaufe«.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Cuentel,

Bücher-NachweiS der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung deS Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Billa, hier, Sonnenbergcrstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Billa, Parkllraße, 7 Ziinm-r, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000. 7i -w,
5. Villa. Parkstraß-. Haus f kl. Fam.ll- m.t Gar,er. Mb 74.0M.
6. Villa, nahe RosenNraße. schönes comfortables Hau« m großem

Garten, seine Lage, Veranda, parquett.rte Böden, schöner
Treppenhaus. — Eine Etage kann venmethet werd n.
Mk 90 000. Sehr empfehlenswertheS Object.

7. N-rothäl. für Pensionszwecke3 Villen ü Mk. 68,000, 75,000

8. Nahe" SonneOOb-rgerstraß-, sür P -nsionszwecke. Villa, gut e,n-
geführle Pension. Mk. 125,000. . .. sgr

9 Parkstraße, zwei seine Herrschastshäuser mit Bauerlaubniß für
' ^ Stallung ü Mk. 175,000 u. Mk. 180,000. —.

10. Sonnenbergcrstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz verinietbet. Rentirt 7°/0- Für Capitalanlage vor-

11. Villa? Victor?astraße. Preis Mk. 75 « >0
Immobilien Abtheilung.

des Reiscbürcau 8ch«ltcnkc 1», Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

macht Räunie, in denen es benutzt wird,

staubfrei barterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baeteriologen

vr H-felmann. Dresden, vr . Enoch, Hamburg,und vom
Prof Vr. Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.)

Unentbehrlich für alle Geschästsloeale.
Läden. Bureaux, Comptoirc. Speicher,
Fabriken, Wcrkräume, Schulen, Kranken-
bäuser, Postanstalten, Buchdruckereie»,
Restaurants und Cafes , Hausflure, Vor¬

räume, Tanzsäle re. re.
Kein Scheuern, Wischen, Abstänben mehr.

1Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde Lust.

Sternolit -Gesellschaft Dresden.

, Vordere Parkstr. Stallung für 10  Pferde «nd
Wohnung, mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terram,
p°r s°f°rt 45'000 »»• * u U ^ hr. Glücklich.

;Billa mit Garten (Nerobergstraste) zu verk. durch^ I . Ehr. Glücklich.
. Scharnhorststraste ist ein rentables Et°g°ulmusV. h.

unter Taxe zu verkaufen durchJ . CHr. Glucklrch«.
flu verk. Billa mit herrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh. durchI . Ehr. Glücklich.
Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal

i Näheres durchI . Ehr. Glücklich»
IZu verk. schöne Villa im Nerothal, mit Aussicht _

**< **» (j) |
Per sofort zu verkaufe»

I schönes Anwese « in Lorch a . Nh .. 1 Minute vom
I Bahnhof. Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(We.nhdlg.

u. Ziegelei), Weinberge, sür 50,000 Mk . unter gunst.
l Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern.

werden. Näheres durch die JmmobMeN -Agenlur von
IJ. Chi».Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
| am Kochbrunnen.

flu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für
!ö 17,000 Mk. Näh.durchI . Ehr. Glücklich, Wiesbaden.
Z« verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wettt.

Restaurant. Näheres durchI . Ehr. Glücklich.
NB. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

' g « « ivkankon eines der ersten renonimirtestenn.feinst.. -
, ntt BttluUTCll in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser m|
}mit Fremdenpension BadSchwalbachs . mitsännnt,. ^

Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen. -
I Uebernahme1. Oft. cr. Näh. durch die Jmmobtlttn-
| Agentur vonI . Ehr. Glücklich. Wiesbaden.

Verhält«. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle
] u Neroberg) belegene, massiv gebauteu. comfortadel
I eingerichtete ÄlifTit mit ca> 75  Quadrat -Ruthen

schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
I Alles Nähere durch die Jmmobilien-stgentur von

J - Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Immobilie«
, zu verkaufe« : ,

im Centruin, Mit Haus, Eon-
Spersewlrtyscyafl c-ss,°n Bi-r u.,d W-m, m,. >

4000 M. Anzahlung. .. .
I Gesiüaelhandlung 1200M. incl. Inventar , llOOM. Miethe. ^
Gasthaus ln Wiesbaden, Stallung sür 12 Pferde, große

^ Restauration, Garten, flottes Geschäft, 70,000 M.
Brauerei leistet Zuschuß, , ,

! Gasthaus Nähe Wiesbadens, flotte Schweine-Metzgerei,
^ Tanzsaal, weg «« Todesfall sofort mit 3—4000 M.

!Spect/lat "-Terrain am Ring, vorzttgl. Zukunft, zum
Theil bebaut. Häuser, 72 Ruthen für 75,000 21c.

Geschäfts- und Etagenhaus Süd-Vierlel neu, großer
Hof, Hinterhaus, Werkstatte, seit , gunst . Obfect,
mit 2100 M. Uebersch.. 8000 M Anzahlung.

Gattwirthschaft mit Tanzsaal und Kegelbahn, 800 Sitz-
' platze, 400 Hektoliter, viel Schnaps und Wem.

L,[ u„a 4—5000 M„ sür 46000 M.
I Hochfeilte Stadt -Billa für 100.000 M. — Schöne

moderne Villen in Curlage für 40, 42. 6», 80 und ,
120,000 M. J4Ö°

Jede Auskunft kostenfrei durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Prospecte  gratis und franco durch die General- l|
i Vertretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden : [U

Carl Bommert,
Frankfurt a . M. 1625*

- - - --

Zeugnisse: In
■ ", ' it dem von Ihnen b-,°!,.n-n »uß-nd.n-Her„Sl.rn.m«
s wunschnemLß die B-esicherunq geben, dichsichsolchess

m unseren GeschästSlokaliläiei, vorzüglich  b -w«hrl
s hat.̂ Der F̂ußdoden"sicht" st e t s s a u be r nu» und der MstigeAoub

j Nr '°Hec"k°nn̂ n ' wir ' inmtt Jedermann nur °-k-n«
^Wiisöaden , 2g. Juni lSS' . (geä.̂ Gerstel & Israel.

e-a beslätiae Ihnen gern, dnß sich Ihr Fußbod-N-Oel -SMwIit- 1- ^ aut bewävrt . Der lästige Staub ist fast ganrnchI
' überall « lästige Putzen mit Wasser und Serfe MtH

«VBretn ruhSoi >en-S «t impraguirter Aioden. I
Wiesbaden, Juni 1»9g. rsngs , ^ -vierh-ndt»»,.

Marktgraß « N. .

Immobilien zu verkaufen . H. _ .. fC’rtMtfrtvf hpr nugneftattctc desi

AkKmtmchil
Beschleunigung

Hochelegant, mit allem Comsort der Neuzeit aurgestatt-te
^^ Billen Landhäuser, rentable Etagen- ». Geschaflshanser,

Hotels' und Badhäuser, günstige Kapitalanlage. Fremden-
vension Kurlage, Wein- und Bierwirihschaften, gut
eingerichtete Metzgerei, rentables Eiagenhaus in Mainz
durch

Die fnunoliilitu

vennon, stuniujc, iucui- »»-- ßk
W eingerichtete Metzgerei, rentables Eiagenhaus in Mainz ^

lCU durch d
®Stepn ’s Immobilien u. Hypotheken- W
^ Agentur, tKoldgasse« . ^

Coilnliallvllaren- und! Billa
Delikaleffengeschiist.

von

j , 4& € . Firmenich,
Hellnmndstratze5 »,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen. Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

__ -M—-
rr \n mit allein Comfort der Neuzeit ausgestatteteS neues Hans

mit groß Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
Rheinstädtchen ist sür 45000 Mk. zu verkausen durch

v 1 ' g . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
DKi» schöne- Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial-
E waaren-Geschäft, in einem sehr beleblen Orte m der Nahe
Wiesbadens, ist für 22000 Mk. mit 5000 M». Anzahlung zu vor-
kaufen durck I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

.in HauS mit altem, gutgehende», Colonialw.» u»d Delikatessen-
Geschäst, Mitte Stadt , für 100,000 Mk zu verk. durch

I & C . Firmenich , Hellmundstr. 53
sin sehr rentables Geschästshaus mit 2 Läden, obere Webergasse.

Alles vermiethet, und e>nem Ueberschuß von ca. 1500 m
foräie ein rentables Haus m. Colonialw.- und Kohlenzeschaft, Rabe
der TaunuSstr., zu verkausen durch ^

' I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
min großes schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vernnethbaren
^ 3linmern in bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch

Z'mmern, 1 & Firmenich . Hellmundstr 53.
min Haus mit voller Wirthschastsconcessia». u. A. 600 bl Bier-
E verbrauch in Mitte der Stadt , ist mit sammtl. Inventar
zu verkaufen̂'durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
lr (in Eckhaus, südl. Stadttheil. sür M-tzg-r passend, ,m Preise von

64000 Mk. zu verkausen durch . ^ „
I . & C . Firmemch , Hellmundstr. 53.

E"
E"

vorzüglich gehend und sehr ren¬
tabel, an größerem Platz, Nahe
Wiesbadens. 22000 Mk. Umsatz
p. a., schöne Wohnung, billlge
Miethe und prima Lage, ist
wegen Uebernahme eines größeren
Geschäfts und Wegzug gegen
Baar zu verkansen. Nöthig
ca. 6000 Mk. Vermittler ver-
beten Offerten sub „Ex'üen,
' " ' Erved. d. Bl. 2822b

L ^ 1»ln mehrere gut gebendeK0tklS, habe zu verk. 5382*
Liegenschasts-Agentur « . Fuhr.K r̂lsru be. Kaisersiraße 133.

Nkg KlltlS)
IThoreinsahrt, großer Hok, S«
sedem Gebrauch, 2400M . Ueber-
sckuß zu verkaufen. Näheres
G ^ Blumer . Nerostraß- 44.
Wiesbaden. »232

mit 10 Zimmern, entspricht
der Neuzeit, mit prächtigem
Obst- und Ziergarten, am
Cur-Park, auch Platz für
Stallung , ist fortzngshalb.
alSbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufenI
durch Wilh . Schüssler,
Fahustrasic »«tubester(Geschäfts¬lage ei» sehr reut.
Eckhaus, das Woh¬
nung nud eiueu großen
Ladeu srei reut., unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh Schüstler,
3780_ Jahnstraße 36.Billa mit 9 Ziinniern u.

Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park/ unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.
II. _ I

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

«nd. Iran;., Jtal.. Nuss., Span, für Erwachsene von
Lehrern̂ de'r betr. Nationalität. Deuftch sür Ansländer. Rach der
Methode Berlitz lernt der Schüler V0U der ersten
L- cti»» a» frei fpreche». -«» ^»». mm.  K “.“V-.1 w'.‘eS * 1

der Güterabsuhr betreffen!
Der Güterbestättereidienstdir
Kgl. Staatsbahn, ist durch J«
kürzlich getroffenen
ungen derart beschleumSt.
eine bedeutend größere G
s chw i n d i g ke i t erreicht^

Alle Güter , die Nachts
werden bereits früh «m /,
laden nnd binnen » b »s * ^{.a0 -
den Empfängern geliefert , vre 3
eintreffenden Güter gelange« m« S
Schnelligkeit zur Ablieferung - p
Die Rollgebühre « sind d.e
üblichen ! Um Güter  durG
bahuam . lich-
fahre» zu erhalte «. ^
macht, rvozn Formulare gern

""Die Güterbeftätterei
der Kgl.Prentz. Staats

L.  Rettenmayer»
Hofspediteur.

Biir -a» : Rheinst»«̂ ,R. ist die e,«z»Rv . Die Firma l. »
f-

>. !L)ie 0 ' riii » — — . .. s,
Platze , die mit
»nd -ig - « e Ladem ° t >>° "
für «e» « ersaad wie  f »«hen Könrgl G«'der Güter
unterhält.



Wiesbadener

General - Anzeiger
Neueste Nachrichten.

Amtlich - - Orsa » der « tadt Wie - b « - - ».
Nr . 174. Freitag , de»  28 . Juli I8S9.

Stimme/

^Nachdruck verboten.)

Kpnk.
Don Reinhold Werner.

(Schluß . )

spricht jemand im Vorraum, « antwortete eine

„Dnmmes Zeug " , erwiederte ich, „ Ihr schwatzt ein-
mal wieder Unsinn ."

.Kommen Sie Steuermann und hören Sie selbst "
Ich ging nach vorn , und es fiel mir auf , wie

hochgradig erregt die Leute waren.
Es wird jemand unten sein , der sich mit Euch
Spaß machen will, « sagte ich.

„Nein, nein, " war die Entgegnung , „ das ist nicht
mme eines Lebendigen — sie klingt wie aus

Grabe ."

Die Leute waren um die Vorluke gruppirt , und in
Zügen sprach sich blasser Schrecken aus . Am

ängstlichsten erschien Karl Hannes . Er stand auf der
ordern Seite der Luke und blickte starr auf sie hin¬unter^

Ich wartete einige Minuten , ohne etwas zu hören,
lind war schon im Begriff, die Sache ins Lächerliche zu
ziehen, als plötzlich aus der Luke deutlich die Worte
hervordrangen: „Wie schrecklich ein Geist zu sein und

st heraus zu können "

Ich prallte zurück und lief nach hinten , um dem
kopitan Meldung zu machen . Er war der Ansicht es
»ff« sich durchaus ein Mensch im Raume befinden und

ging mit nach vorn . Die Luke wurde geöffnet und mit
einer Laterne hineingeleuchtet , aber dort konnte niemand
verborgen sein , die Ladung füllte den Raum bis dicht
unter Deck. ’

Xlv . Jahrg «ng.

«Das Suchen hilft nicht, " ertönte dieselbe Grabes-

sehen ' " ,/l *̂ e‘n Geist , und man kann mich nicht

„Potz Teufel !« fluchte der Kapitän , dem aber trotz-
dem unheimlich zu Muthe zu werden schien . „ Tobte
Menscheil können nicht sprechen , also mußt Du lebendig
sein , ^ ch rathe Dir , den Unsinn zu lassen und schnell
heraufzukommen , sonst wird es Dir schlecht gehen « Die
letzten Worte kamen schon mit etwas unsicherer Stimme
heraus , und der Sprecher wischte sich mit dem Taschen¬
tuche die Schweißtropfen von der Stirn.

Es erfolgte ein kurzes Schweigen , während alle
mit gespannter Aufmerksamkeit laufchten.

„Ihr könnt mich nicht fangen , ich bin unsichtbar . «
wiederholte jetzt die Geisterstimme , aber diesmal aus

ziemlich weiter Ferne , sie schien aus der Großluke zu

Jnhölzer und Schotten sei von uns ' für menschliche oder
Geisterstimmen gehalten worden.

„Nein , das ist zum Tollwerden !" rief der Kapitän
und ging nach hinten . r

_be“ Augen der Leute war es unbedingt der
Geist des Ermordeten , der umging . Nur der Ober-
steuermann machte eine Ausnahme , der seinen Schlaf
geopfert und ebenfalls nach vorn gekommen war . Er
schrieb den Vorfall einer Sinnestäuschung zu : das
Schifs sei alt und das Knirschen und Stöhnen seiner

klldkßeilllWm

„Weßhalb paffirt dergleichen niemals auf meiner
Wache und stets nur auf Ihrer ?« fragte er zuletzt.

®r  Aechk , und obgleich ich mich nicht von
emem Gefühle des Grauens losmachen konnte , wenn
uh über das Erlebte nachdachte , stieg doch ein unbe-
stlmmter Verdacht in mir auf , und wenn er auch noch
euie sichere Form annahm , beschloß ich, bei der nächsten

Gelegenheit der Sache ernstlich auf den Grund zu gehen.
Es war zu auffallend , daß auf der Wache des Ober¬
steuermannes dergleichen nicht vorkam.

Acht Tage lang ließ der Geist nichts von sich
hören , dann aber meldete er sich von Neuem . Wir

Windstille , ich hatte die Mittelwache
12 7 4  Nachts und ging ruhig auf dem Hinter-

be .7 ° ls einer der Leute von vorn zu mir
mtt ber  Reibung kam , daß Jemand zu dem Schiffe
von Außenbords spräche.

«Sie haben wohl geträumt ? « erwiderte ich ihm.
«Ich stand auf der Back auf Ausguck und bin so
gewesen , wie ich hier vor Ihnen stehe. Es ist

dieselbe Geisterstimme , wie neulich in der Vorluke , und
die ganze Wache hat sie deutlich gehört . «

nfnu $®  r b?rJ1' "E ich im ersten Augenblick
glaubte , ein Boot sei in der Nähe , von welchem unser
Schiff angerufen wurde , vielleicht Schiffbrüchige.
. ~eute  fanden zusammen auf der Back
in der Nahe der Krahnbalken . Ich blickte über Bord,

auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden ) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt -Expedition Wiesbaden,
Marktstr . 30 ( ®ä 8ä“"fe) entgegengenommen . Der

ttelniie,, - 7— - Abonnementspreis beträgt pro Monat nur
nehmen alle Poftanftalten , sorvre »eder Briefträger Bestellungen auf den

13 * Postzeitungsliste Nr . 8106 .

40 j)!(|
frei itt’fl Hm, SO Pf,.

„Wiesbadenei * General - Anzeiger ” entgegen

i “ eg $J . « ä w °r dr°u«m io M.
-fÄ“ 16 bIi<ft  Nr über die Seite ?» fragte jetzt
Dvach vernehmbare Stimme, die aber mehr aus

tete öu5 öem  Wasser zu kommen schien, „ich

Matrose, „jetzt spricht er schon

der-nd-rm Sein ? " ^ Wen' iinmer ift er
M muß Jemand im Wasser sein,» äußerte ein

^rach dumpf ein Dritter , „es ist
°°b 2 ^ bmordeten, der umgeht." und schüttelte

Dr fr Frostschauer.
' 'und r .. ' rtön*e die Geisterstimme ganz

'AtÄ 1 M "’5r'n 6aii(i‘
)£ « mb  * >>n  Bit tin
nh ein? J,? * er̂ rat  nicht, mein Verdacht nahm
©eilte 1 F °rm  an , und ich war endlich
CC öte  Spur gekommen,

tz in n? ltand in niciner unmittelbaren Nähe ;
-,i!n. ^ ^stcht und meinte, daß sich seine Lippen
«KL . Ä n Ärm  und sagte, als der

auf »® et  fo gut und komm' mit mir
^ ^ ^ ^ HiNeerdcck, ich habe Dich einiges zu

Iragen . » Er schien sehr erschreckt, und ich fühlte , wie er
zitterte.

„Also Du bist der Geist, « fuhr ich fort , als wir
aus der Hörweite seiner Kameraden waren . „ Hättest
Du Dem Geheimniß bewahren wollen , so mußtest Du
es vermeiden , so nahe bei mir zu stehen . Nun begreife
ich auch , weßhalb die Stimmen immer nur auf meiner
Wache gehört wurden . Nun heraus mit der Sprache
Du bist cs gewesen , also bekenne . Wenn Du es thust,
will ich schweigen , vorausgesetzt , daß Du mit Deinem
Spiel aufhörst . Andernfalls sage ich es dem Kapitän
und Hetze die Leute auf Dich . "

Die letzte Drohung schien den größten Eindruck
au ihn zu machen . Er gestand : „ Ja , ich bin cs ge¬
wesen , aber um Gottes Willen schweigen Sie , Steucr-
mann : wenn die Leute erfahren , daß ich sie so zum
Vesten gehabt , bringen sie mich um, " sagte er angst,
erfüllt . a

Das war die Lösung des Räthsels , das uns Alle
Wochen lang m so große Aufregung versetzt hatte . Karl,
mt dem ich so milde verfuhr , weil ich ihn wegen seines
luchtlgen Wesens und seiner sonstigen trefflichen Eigen-
chaften immer gern gehabt , war ein geschickter Bauch¬

redner und hatte dies Talent benutzt , um sich an dem
schrecken der Besatzung zu weiden.

Obwohl ich mein Versprechen hie ' t , mußte die
Wahrheit doch wohl auf irgend eine Weise durchgesickert

sein , denn nach einiger Zeit , als sich keine Geisterstimme
mehr hören ließ und die Mannschaft sich allmählich
wieder beruhigt hatte , wurde davon gesprochen , daß Karl
alle Stimmen täuschend nachahmen könne , die bald vo«
hier , bald von dort kamen.

Wir zitirten ihn dann in die Kajüte , wo er UNl
eine richtige Vorstellung gab und durch seine außer¬
ordentliche Bauchrednerkunst auf ' s Höchste überraschte.
Auch die Leute söhnten sich mit ihm aus , als er sie
mit seinem Talent amüsirte , vergaßen den Possen , den
er ihnen gespielt , und schließlich wurde der muntere
Strick ihr erklärter Liebling . Unser Schiff hörte aber
auf , ein Gespensterschiff zu sein , und der Geist des Ge.
mordeten ging nicht mehr um.

Nach Rückkehr von unserer Reise gab Karl die
Seefahrt auf . Er glaubte wohl bei Ausübung seiner
außergewöhnlichen Kunst ein lohnenderes Geschäft zu
machen und bequemer am Land leben zu können , als
an Bord.

f .. fr ®Jahren  traf ich ihn in Hamburg zu¬
fällig als geschätztes und sehr gut bezahltes Mitglied
eines Spezialitatentheaters , wo er auf dem Gebiete der
Bauchrednerkunst Großes leistete und allabendlich das
Haus füllte . Wir verlebten alsdann einen frohen
Abend zusammen und erinnerten uns mit großem Ver.
gmigcn des allgemeinen Schreckens auf dem Spukschiffe

ilmil -Mr
p. lüdet ül dmiuue|tni3)eflinsa. Mit,

95 Pg.
foiBie schwäi -zB, weisse „. farbige „Henneberg-Seide“ in allen Bni-laa-nl- zu Roben

Seiden-Damaste v. Mk. 1.35 _ 18.65
Seiden-Bastkleider p.Robe „13.80 —68 .50
Seiden-Foulards bedrucktv. 95Pfg —5 85

Ball-Seide
Braut-Seide
Seiden-Taff»

von 75 Pfga .—18.65
„ Mk. 1.15—18.65

1.35 - 6 85
MoslS J tib H, ;Armä T’ f MOnOPO'S’ Duchesse ^ rinmte.
Moscovite , Marcellmes , gestreifte und karrierte Seide, seidene Steppdecken und Fahnenstoffe

rc. - Muster umgehend . - Doppelte« Briefporto nach der Schwe^ Fahnenstoffe

«. Henneberg’s Seiden-Fabrikeo, Zürich (K. K.  Hoflieferant).



Wiesbadener General -Anzeiger.

Trannnge
Paar v. Mk.8 an.

Wilhelm Engel,
T Langgasse 9 fl

Finknnfvnnluwelen.Goldu.Silber.

Champagne

a ^Cn„

■z/le ^ A
aus Original - , ,

Champagner -Weinen des Hauses  j
Hergestellt

IN DESSEN SuCCURSALE

erhalten gratis und franco gegen Einsendung
von SS Pfg . in Briefmarken eine Broschüre
zugesandt , welche ihnen über einen patent
amftlich geschützten und von ärzt'
liehen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die

1 sicherste Auskunft giebt. Gefl. An-
^fragen richte man an 8anitas Hauptpost

lagernd Frankfurt a. M. 1242

De»Wk Upniä i> iraukfMtt«. M.
©ranbewiiat ^ Rksnvm M . 8038239^

—- ■■> » 'M 1 »* <" — .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen K-nntniß , daß wir die,

infolge Todes unseres vieljahrigen Mitarbeiters Herrn » arl
Specht  erledigte Haupt . Agentur unserer Gesellschaft, den Kauf,
leuten Herren « UU - Im Ballmann und Adolf Jaegar
in Wiesbaden übertragen haben und bitten ergebenst, sich •"
allen Versicherungs- Angelegenheiten an letztgenannte Herren wende»
zu wollen.

Frankfurt a. M .. im Juli 1899 , „
Deutscher Phomx.

Die General -Agentur : » an«

Bezugnehmend auf Vorstehendes halten wir uns zur Ent¬
gegennahme von Feuerversicherungs -Anträgen bestens empsoh n
und ertlären uns zu jeder Auskunft gerne bereit.

Wilhelm Ballmann , Adolf iaeger,
Haupt. Agenten  des Deutschen Phönix zu Wiesbaden.

W Bürean : Wilhelmstraße 40 . “WB
im GeschästSlokalder Firma Karl  Tpe cht Nachf.

Attest.
Herrn Paul Wielisch bestätige ich hier¬

mit . daß mein Haar » ach dreimonatlicher Behänd-
lung aufgchört hat . ausznfallen und feine
frühere Stärke wieder erreicht hat, so daß ich die
Behandlung Jedem empfehlen kann.

A . W . . Chemiker.

Weitere Original -Beglaubigungen liegen zur
Einsicht.

Auf Anfra ge^ erfolgt umgehend franco Antwort.

15 jähr . prakt . Erfahrung
Rhcinstr . 56 , Paul Wielisch , Parfumeur . |

Spezialist für Haarleidende.

Erfinder
dieser einzig dastehenden u . absolut sicher wirkenden

Heilmethode «v » HMNSflli»

Kahlköpfigkeit.

Unter den coulanteften Bedingingen
laufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel . Betten . Pianiiws . 10 ')1

ganze Ernrtchtungen,
Waffen ?Fahrräder . Jnstrument « u . dgl . Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung^

Jakoi»fuhr, Mädklhudlmg, Goldgaffe 12.
Taxator und Auktionator ._

Niederlage: August Engel,
Wiesbaden . — _ Telephon Sr . 6 .20.

Wiesbadener ConsumhaUe«
Verkanfsstellen Moritzstr . 16 u. Jahnstr . r.

Feinste Süßrahm -Tafelbutter per Psd . 1 .12
Prima Pfälzer -Landbutter per Psd . 98 Psg.
Kornbrod , lg . Laib , 36 Pfg.
Gemischtes Brod , lg . Laib , 38 Pfg.
W -ißbrod , lg . Laib , 42 Pfg . ^ m
Prima Limburger Käse , per Psd . im Stein 36 Psg.
Echter Edamer , per Psd . in Kugeln 72 Pfg.
Echter Schweizer Käse , per Psd . 90 Psg.
Holländischer Cvnsumkäse . per Psd . 60 Pfg.
Feinstes Salatöl , per Schoppen 40 Pfg.
Feinstes Rüböl , per Schoppen 30 Pfg.
Feinstes Speise - und Lampenöl , Per Schoppen 35 Psg.

Kaffee Kaffee Kaffee
in nur auserlesenen Qualitäten IN roh und gebrannt , per Psd.

90 . 100 , 120 . 140 , 160 , sowie bei jedem Psd . Kaffee Don1
an 7< Psd . Zucker gratis bei

Spiritus per Liter 35 Pfg.
Salz per Psd . 9 Psg ., 2 Psd . 17 Psg.
Soda per Psd . 4 Pfg ., 3 Psd . 10 Pfg.
Prima Seife per Psd . 15 Pfg.
Salmiak -Terpentin -Seisenpulver Packet 8 Psg . •
Scheuertücher per Stück \ 2 , 17 , 20 Psg.
Abs -if-Bürsten per Stück 10 Psg.
Große Schachtel Wichse Nr . 16 per Stuck 9 Pfg ., 3 Stuck

Blech -Schachtel Nr . 10 per Stück 8 Pfg ., 3 St 20 Pf,.
Kreb s -Wichse und Fett per Stück 8 Pfg ., 3 Stuck 22

A AAI"
Bekanntmachung.

, Freitag , den 28 d. Mts ., Nachmitt
2 Uhr, läßt Herr Henniges dahier in dem
des Gastwirths Schaub.  Mainzerstraße Nr . Io,

qrosre Posten Linoleum und Coeos-R
zum Anslege » von Zimmerm 0.lur-
Zinnncrlänfer , Vorlagen sur Wafcht,
Oese » und Thüren n dgl. mehr

öffentlich freiwillig gegen baare Zahlung versteig
Biebrich , den 24. Juli 1899.

23245

arl Speck

Ich kaufe stets
oeaen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze TVohnungs-
^ « richt « » g,n .a - ffc ^ EiSlchrän,e .Pianvs .Tevp >ch- ^ - .̂

1728auch übernehme ich Versteigerungent Seiner,luulimntot,MkWmljkLi.
Neue und gebrauchte

Möbel « nd Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Bctttheile, sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verlaufen . Eigene

Sch . ,» . . » » » . . . . . . . . .

Hänner -Asyl,
58 . Dotzheimerstraffe 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
frei in ' s Hau8 L Ctr . 2 Mk.
' Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater k ' riedr . HRÜ » « r , Dotzheimerstraße 58.
Frau r ' aus « ! . Wwc .. Kl . Burgstraße 4.  558

Kineralbäder
iefert in j-dc Wohnung >md zu jeder Zeit pünktlichLudwig Born, vorm, f. Midi,

Hermannstrafie 18 1 r.
Preis je nach dem Umstand. - Für reines Mineralwasser wird
-1A1? aarantirt.

— Ausverkauf
wegen Vau -Veränderung

Heinrich Martin,
Herren - nab K,iabe « -Kle >d» « ' !"

24 Michel sbera 24 , vis-a-vis _btt M

Ötflüien Kroger«, Robert Sau
Ctauienfttafic SO, « « -

-'" pstkhtt

Oelfarben in allen Nna«
trocken und strichfertig.

Leinölsirnist, sacke. Par
bodenwichse, Stahl,M °°

Pinsel
in nur In Dualität zu bi lligstoii

Brause -Limonaden.
Selters - und Sodawall- ;

Einmachzucker
Mm»30 m,  bkiio.P -j

Essig-Esten;, fei ße«. .
80 iltO!(Utig, ))« 14 iS ÜÄ «« "C.F. W. Schwante, “ % «*•"«’



Tele£ra pW scher  Coursbericht
jer Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener General-Anzeiger.

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

, Credit-Actien . . .
oto-6owmandir -Anth . .
,sr Bandelsgesellschaft
<Bei  Bank
be Bank
ädfcer Bank
. Staatsbahn
den •< -

rfrchener
,uiiier
«butte. • •
Tendenz: unverändert.
«elie Beichsanleihe3V*°/o
T . . 3“/o

Consols 3Va°/o
' , 3°/° -

IFrsnkfurter J Berliner
| Anfangs -Course
I vom 27. Juli 1899

Geselliger Verein

Miksiidruk
239.-
196 70
171 —
165.—
208 30
151.-
147.70
33 V4

199.V,
213 —
206.—
270 40
262,—

239.30
196 90
171.—
165 —
208.30
151.—
147. '/-
33.30

199.30
213.10
206.20
270. -
262. '/z

Kommenden Sonntag,
| stalten wir unser

von 3 Uhr ab, veran-

Sommerfest

100.20
90. 0

100.00
90.20

aus dem

httkliche» «nb slhalligei, Turnplatz
(Distrikt Astelberg)

verbunden mit großem

ffilrorftmtfit jffir Kinder!

Freitag , den 28 . Juli 1899.
Abonnements - Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Füs.-ßeg . von Gersdorff (Hess.) Nr. 8C

unter Leitung des Kgl . Musikdirectors
Herrn Pr . W. Münch.

, Nachm. 4 Uhr:
1. „Erbprinz Bernhard “-Marsch
2 Ouvertüre zu „Athalia“
3. Fantasie aus „Aida“ .
4. Lustige Schwestern , Walzer
5. Fantasie aus „Die Walküre“
6. Romanze: „Kenst du das Land“ aus der

Oper „Mignon“, Solo für Flügelhorn
Herr Schmidt.

7. „Die Grasmücken“, Polka , Solo für zweikleine Flöten

Müller.
Mendelssohn.
Verdi.
Vollstedt.
E. Wagner.

Thomas.

Die betr. Esel werden entsprechend decori-t. von, a
geleitet, so daß also jede Gcsahr ausgeschlossen ist. ° .̂ »ten

N »r Kinder, die in Begleitung Erwachsener ^ E musikallscher  Ab' B1r,bo| 6“' PotPourri
™ 3» S“t,n «" p " ch rai , ® S 1. “ as 8 Dhr

Siesbaden, 27. Juli . Auf dem heutigen Frnchtmarkt galten

! "T L 00k|f! 6' @tSL iWf Sih ', nieitere. Unterhaltung , als Musik - und
,4gM. bis 2.80 M. - Angefahreu waren 3 Wagen ^5 ' " ' ' 9sVortrage , Gesellschafts - Uttd Kinder
und 24 Wagen mit Heu und Streb . sptete Ist Sorge getragen.

Imburg, 26. Juli . Rother Weizen (neu per Malter Für die leiblichen Bedürfnisse ist

Ät ÄWÄ ®S5S« S-
itü 10—11 Pfg. I-Bcorle-Ausschank, wie Schinkenbrode gesorgt.

o . ,̂Zu " cht zahlreichem Besuche laöet höflichst ein
^485 • Der Vorstand.

„Der fliegende

inSbnuf und Verlag: Wiesbadener Verl ag s a n sta l t
*i[Sommert . Für die Rcdaküon veramworrlich: Franz

iaeet Kurz; für den Jnieratentheil: Emil Sievcrs.
SLmmtlich in Wiesbaden.

1. Boven-Marsch
2. Ouvertüre„Pique Dame“
3. Pautasie aus der Oper

Holländer “ . . . . . .
4. „Kleopatra “, Konzert -Polka für Flügeihorn

Herr Schmidt.
5. Fantasie aus „Carmen* ; , t
6. Lied ohne Worte . . .
7. Kuss-Walzer . . .
8. Potpourri aus „Der arme Jonathan“

,lfji

| 'Wische für/ sfeugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

(Baby -Artikel-pi
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.

Die officielle
d Zestfchrist. .

Familien-Nachriclsten.
l»sz«g aus dem CivilstandS Register der Stadt

Wiesbaden Vom 27 . Juli.
, i e" ; * n 3ul > dem LünchergeHülfen Karl Klub-

. fr'" oe* ‘ i!e"1 Taglöbner Martin Nett e. i

. Aislibeth Am 26. Juli dem Taglöhner Nikolaus Kabey
$ ul' bfU1 SchreinerqehüUcnAndreas

Julius Karl August. Am 22. Jul , dem
r Fnednch Heinze. S . Friedrich-
l 'l° i !.r : Der Kaufmann Friedrich Theodor Kümmich

Julmne Schinldi zu Frankfurt a. M.
t Lwni-e? » der Eifcnbahn. StationSgehülfe Julius Nagel

8i ra "’ te  h >er. Der Verwittwete König!. Bahn-
,Ä,°? - Dewcke hier, mit der Wittme des Steindrucker-

^ a£“ U§' daulinc geb. Schi,gen hier. .
m 5 ™ WnT oß- If F“ b01!' ®‘ 6- Maurergeffilfen

'%  ft? 6' ^ ult Hausdiener Joseph Winkelbach,
. Jllli Eduard, S . g KlaviertranSporienrsKarl

äi  Am i  2 Ur / 'is°beth. T . d. Heizers Wilhelm>A k m 7 .0- Juli Karolme qeb. Keuper. Ehefrau deö?
57 I . Am 27. Juli Katharin̂ L . d^

V -Zi. l°l°us Kabey, 4 St . Am 27. Juli Erna T b' i
Egrach .sten Karl Gerhard. I I . ** ' *" ^ 1

- —_ _ Königl . Standesamt

Anzeigen.
!̂ s^ 451u"m *i"be <Sy „ agogrMichelsbcrg ) . |

tafra9™* .8 c°o^ acf,,"iftaqä 3< Abends 9.05 Uhr.
fchühl? "f ?'?0, Nachmittags6 Uhr.

geöffiitt: Sonntag von 10- 10.30 Ubr. ,
- **30 % W' ^ linagoge Fricdrichstr . 25 ) .

|a |k° t3'nä lNussaph 9.15, Nachmittags3.30, Abends^
6.15̂ Ihr, Abends 7 Uhr.

„putsche Elnökiiiiftc über in. und ausländische!
^ ^ AuSkunftct W . Schimmclpfeng

Uropa) und The Bradstreet Company

für das

24. Mittelrheinische
Kreis-Turnfest-^^

ist heute erschienen und zum Preise
von 40 Pfg . zu beziehen durch die

Wiesbadener
Verlagsanstalt

Emil Bommert
Druckerei -Comptoir :

Marktstrasse 30
Eingang Neugasse.

Telephon No. i99. . .

Nach Rambach in die Waldlust schallt,
Ein donnernd Hoch, das widerhallt,
Von den Turnern, Freunden und Gästen,
Dem Philipp z»in Wiegenfeste.
Als Mensch beliebt, als Turner groß, als Wirth galant,
Ist er bekannt am Rambachstrand.
Drum trinken auch von nah und fern,
Alk und Jung ein Schoppen gern.
Er zapft stets frisch vom Fäßche,
DerWaldlust-Wirth, unser Hirsch'che. 2339b

Bousquet.
Conradi.

Fr.W. Münch
SuppA

R. Wagner.
Damare.

Bizet
Mendelssohn.
Joh . Strauss.
Millöcker.

Sonnabend, den 29. Juli 1899, ab 4 Uhr Nachm«
(nur  bei günstiger Witterung ) :

Crrosses Gartenfest«
Drei Musikkorps.

BALLON - FAHRT
der Aöronauten

Miss Polly und Kapitän Ferell
mit ihrem Eiesenballon „IVordpol “ (1000 Kbmtr .), verbunden
mit rallschmm .Absturz ausgeführt von Miss Polly

Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse
(Preis nach Vereinbarung ).

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags
Auffahrt ca . 51/, Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Von 4 und 8 Uhr:
Konzerte des Trompeter-Kops des 2. Leib-
Husaren- Regiments „Kaiserin « (Schwarze

Husaren)
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Fensch,

_  Um 8 Uhr beginnend:
Doppel - Konzert.

Vokal- und Instrumental-Konzert
unter Mitwirkung des

Männer- Gesangvereins „Kölner Liederkranz«
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis: 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Kurhauses.
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an, dass da-.

Gartenfest bestimmt stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung

Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10 55,
_ Rheingau 11.58, Schw albach 10.55.

Männer - Gesangverein

„«iirilw“.
er.

Heilen
^ in

fte? ®netlI * .Unb  Australien). Tarife postfrei durch!
1» >dchlmmelp,rng in Frankfurt a. M.

p - ~ - -- -- 2336

»e Versteigerung.
k. trte ? 28 : Juli d I ., Mittags

1/13bQf,jcr. tn öem  Pfandlokal Dotzheimer-

WU1^ierschrank , 1Schreibtisch, 1 Sopha,
1, 1 ao[ŝ pLt ateurei 1 Ausziehtisch, ein

; öqm 9015- Uhr mit Ketteu. dgl. m.
' » >. M - -itieigcrt.

—Schröder . Gerichtsvollzieher
Nene.

'' i& stss sxtzlvsi
Witz y j '9»» fret Haus geliefert.

02. gF ,h * cF ’ Kartoffet-Handlung. 5466*
f' «chwalbacherstraße 71. Telephon 852.

Sonntag , den BO. Juli _

Bekanntmachung.
Mittags

Dotzheimer-
Freitag . de« 28 . Juli er.'

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale
straße 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 1 Kleiderschrank, 3 einth. Kleider¬
schranke, 1 viereckiger Ausziehtisch, 1 Tisch, ein
Schreibtisch, 1 Blumentisch, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte, 1 Sopha und 4 Sessel, 2 Stühle
mit hoh. Lehne, 1 Regulator, 6 Bilder, 1 Schließ¬
korb mit Inhalt, 1 Koffer mit Inhalt, 1 Wand¬
uhr. 1 Fahrrad, 1 Schrank mit versch. Fahrrad-
thcilen, 1 Schrank mit Glasthüren, 1 Laden,
schrank, 1 dito mit 72 Gefächer, 1 Theke mit
Ausstellkasten, 2 Reale, 2 Wagen, 2 Karren,
3 Schweine und3 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 27. Juli 1899.

2 9̂0 Eifert , Gerichtsvollzieher.

nach

Rüdesherm und St . Goarshausen.
- Biebrich  mit der Taunusbahn 6.18
lfuh- Abfahrt der ExtrabootcS von Biebrich  präci«
7 Uhr. Ankunft in W i cS b a d en 10.43 Abends.

Fahrpreis 2.20 M. incl. Fahrt WieSbaden-Biebrich und zurück.
Wegen Einhändigung der Bahn-Fahrkarten wollen sich die

Tbeilnebmcr gefälligst -/. Stunde vor Abgang des Zuges im
Bahnhof einfinden. Die Schiff.Fahrkarien beliebe man gegen
Entrichtt'ng des Fahrpreiies bei den Anmeldestellen oder am Frei,
tag Abend von 9 Uhr ab im Probelokal(Deutscher Hof) in Ein-
pfang zu nehmen. Anmeldungenzur Mitfahrt werden „och in
beschrankter Zahl von Herrn Kaufmann L. Hutter , Kirchgasse 58,
sowie von den acnven Mitgliedern entgegengenommen.
2480_ __ Der Vorstand.

Lokomobilen,
Pulsometer «. Centrif,igalpumpen in allen Größen zum
Auspumpen von Baugruben, Tiefbaufchachten und Brunnen sowie
für alle andere Zwecke verleiht prcirwerth 4358*

WUh . Merckl , Mechaniker in Kästet a . Rh.



Wiesbadener General -Anzelg « .

Telephon 4S3. Telephon 453.

Da die Fischerboote bei der anhaltenden günstigen
Witterung sehr schnell mit reichlichem Fang zurückkehren,
ist es möglich, ebenso frische und schöne Waare zu
liefern, wie mitten im Winter. Für Freitag ist daher
ganz besonders zu empfehlen:

feinster Ostender Schellfisch per Pfd. 30
u. 40 Pfg» lebend frischer Cabliau . von 40 Pfg. an.
Schollen, Merlans , Limandes, Herlvntt,
Lander, Hechte. Blaufelchen aus dem Bodeniee,
Steinbutt , Seezungen , feinsten rothfleifch. Salm

Ein 8pferdiger stehender
Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdigcr liegender Gasmotor
(Mansseld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufe«.

Näheres Druckerei , Emser-
strasie » 5.

Ia.

Frisch geleerte Fässer
für Fruchtweine nnd Aepselmeiu,
sowie für Bohnen- und Kraut¬
ständer sind in großer Auswahl,
in allen Größen, abzngeben
4826 Neugasse 3.

Pifdl'nun
steine

liefert billigst jedes Quantum
Lig. Linsudslm-^ nsobluss
Taunus-Dampfziegelwerk»
Jos.Jeenicke,"

Telephon 810 2316

Wegen wjug|
a Aralie « , Myrten u. andere
schöne Dekorationspflanzen, sowie
Fuchsien, billig zu verkaufen.

Bodenstedstraße1, Gartenh.

Heim
für stellen» und mittellose
Mädchen,

Schwalbacherstratze 65 , Ä.
Stellenlose Mädchen jeglicher

Consession erhalten billigst Kost
ûnd Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen. Kinder-

>mädchen, Monatsfrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts.  *

Haucht. Mcidermach,&  sofort gesucht
Rhcinstr. 52, @t6 i g*l- -■Stb.  i

« n Mädchen
VI arbeit u. etwas vom
versteht.

^iin tücht. Ntädchen füp
^ arbeit gesucht, am lj
Lande, Sedanpl. 7, i. g,

Eine ourchaus selbstsZ^

p. Pfd. von l .80"an, Rheiusalm , per Pfund 2.50, Erped. tion
ferner lebende Karpfen . Schleien , Aale , Bach¬
forellen, Hummer, Riesen-Taselkrebse, gerauch.
Aal rc. rc. Job. Wolter,
2488  ästender Fischhandlung,
Ellenbogengasse 7 u- täglich ans dem Markt.

Neue Holl. Voll Häringe
marinirte Häringe

„ Grünkerne
Neues Mainzer Sauerkraut
Frankfurter Würstchen
empfiehlt ^ , 2486P . Enders,
Telephon 195. Michelsberg 32.

0 tattIichcs Zinshais in fonnig»freier Höhenlage an r>ioi,,er
Landhausstraße mit Hofu.Garten
24 Quadrat - Ruthen. Gute
Kapitals - Anlage . Näheres5646*

1. A »l. Wdstcilih
56 Pfg., Kalbfleisch und
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen. Adam Bommhardt,
Walramstraße 17.

_,en für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge-

| sucht. 4621
Georg Pfaff , Kapselfabrik,

Dotzheimerstraße 52.

^in Mädchen für Küche und

4778

Hausarbeit gesucht Bahnhof
straße3, Friseurgeschäft.  5429

Arbeitsnachweis
. _ — - . . A

f unges Mädchen kann dasKleidermachen, sowie Zu-
schneiden gründlich erlernen.

Marg. Link, Damenschneiderin,
4614 Friedrichstr. 14.

Slnzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1 OUhr
Vormittags in unserer Expedition einzulresern.

Ein reinliches , fleißiges

EI_
Verein für unentgeltlichen

MiismchMis

Männliche Personen.

Arheits«chen)ell
^ . 4785

gegen hohen Lohn gesucht.
Wicsbad . Milchkuranstalt

Näh. Fcldstraße  22 im Laden

gichr SO Pf.
mittel2<> ..

'5lI.iJM.15,,
Cablian im Ausschnitt 4v Pfg .,

Neue Vollheringe «, 8 , 1« Pfg.
empfiehlt „ 2484

Adolf Havbach.
Nene 'Kartoffeln 1" IL :
per Pfd. 5 Pfg ., 10 Pfd, 45 PfgKirchner,

per Kumpf 25 Psg. per
Centner billiger, Zwiebeln

5456*

lUflltiliftr. 27, gÄl

im Rathhans . — Tel . 19,
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stelle».
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
3 Friseure — 2 Gärtner
2 Küfer — 10 Maler
10 Lackierer— 4 Schmied
5 Schreiner— 4 Schuhmacher
2 Spengler — 5 Tapezierer

10 Hausknechte— 4 Fuhrknechte
Arbeit suchen:

4 Buchbinder— 4 Schriftsetzer
6 Friseure — 8 Kaufleutc
3 Maler — 4 Lackierer
6 Maurer W
5 Sattler — 10 Schlosser
5 Maschinisten— 5 Heizer
10 Schneider
8 Schreiner— 2 Schuhmacher
4 Spengler — 3 Wagner
5 Aufseher—4 Bureaugehülse
6 Bureaudiener
8 Hausknechte
6 Herrschaftsdiener
3 Kutscher— 6 Fuhrknechte
4 Herrschaftskutscher
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner— 10 Erdarbeiter
5 Krankenwärter.

wird eine Nummer des

mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstratze 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
L5 Minuten gratis verabreicht.

etwas pom
Micheisberg 26, Sd-n

empfohlene Verkäuferin
Schweinemetzgerei sucht

P . Flory,
L>n,unges ausländ.MU

>2- aus guter Familie, z„
Kinde gesucht Nerostraße

Treppe hoch. ^

Stellen-Gesuch
CVür einen bejahrten burd
X)  ma heimgesuchten
früher im Bauwesen lhLtiz,
leichtere häusliche Arbeit
Schreiben, Rechnen und i
Zeichnen gesucht; Zusiche,
gewissenhafterAussührung.

Gefl. Offerten nimmt dieI
pedition des Genera!
gerne entgegen.

Ein junges williges

Mädchen
Isofort gesucht 4835

Helenenstrasie 17 . Part.

Fflaschcnspülerinnen gesuchtKronen-Brauerci. 4841

junger Mann, 30 I .,
der 5 I . gedient hat,

Zeugnisse bes., sucht Stell
Hausbursche oder sonst, s
Offerten unter J. 5459 on
Expeditiond. Bl.

strebsamer, so!E,in junger
Mann sucht sofort

Vertrauensposten. Offerten»
100 an die Exvchition d,

Stellenangebote
jeder Artl

erhalten eine außerordentlich

gkostk vnlttkilMg

MosiMlNG-Nnzelg
Pendonate.

in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wieshad.Generalanzeiger.

I , ei» ,gut möbljrtes
.. . 44 , Pult », mit zwei Beltenu. .
für 10 Mk. tägl„ evcnt. auch ohne Pension sof. zu verm.

„ Elegant möbl. Wohn. u.Zwe«
PlM 10 ♦ frei mit und ohne Pension. SlSst

A°l.WkO » Mll » S.Mder,
Zur selbstständigen Führung

. .neS Filialgcschäfts (ck
nialwaaren) suche ich einen

IWigen Wam.

u Hainerweg 4,
am Curpark, ckM

möblirte Zimmer frei geworden.

Mise ÄizeiW.
E'".,. .. junger 21jährigcr

, alleinstehender verschämt.
Arme (Waise),' schon seit zwei
Jahren stets lungenkranku.ohne
jegliche Unterstützung, bittet edel-
ienlende Menschen, ihm eine Unter¬
stützung zu gewähren zur Linderung
seines Leidens, da ärztliche Hülse
von Seiten der Krankenkasse wegen
langanhaltender Krankheit versagt,
dem aber durch dieselbe noch zu
helfen wäre, wenn edeldenkcnde
Menschen sich seiner erbarmen
würden. Gaben nimmt die Ex¬
pedition dieser Zeitung gerne ent-
gegen, auch wird dort nähere
Auskunft crtbeilt.

Trauringe
mit eingehaucnem Feingehalts«
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen» sowie
sämmliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstratze 19.
SchmerzlosesOhrlochfiechen gratis

Weilstr.10 ein neuer Schnepp
karren zu verkaufen. 4781

Kleine vollständige elektrische
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
'nfämmtlichen ^chmuckfachen
owie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen-
F. Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3 , 1 Stiege.
682  Kein Laden.

- Maschinenanlage mit Dampf
betrieb, ca. Va Pftrdekr., billig zu
verkaufen. Näheres in der Ex-
peditiond. Bl.  5460*

Nachweisbar
flottgehendes Spezerei -, Kurz,
waaren - und Flaschendier-
leschäft. sowie3 Bier - nnd

1 Weinwirthschaft sofort zu
verkaufen durch 2331

Agent M . Walther»
Oestricha. Rh.

nt gearb. Möbel (meiftHand
>21 arbeit >

©leanderbäumeu. Evanpmus
' in Kübeln bill. zu verkauf.
5465* Capcllenstr . 18.

Auöznleihen 3^ 000 Mk.
auf 2, Stelle zu 4' /, % und
8000 Mk. per Oktober. Jede
Auskunft kostenfrei durch

Joli . Pb . Kraft,
54631 Zimniermannstx, 91,

; oo—7o,ooo'yjTf7j
., : auf erste Hhpoih.

I l.pb.Krak«, Zimmer,>iannstr.9l.

arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Vollst. Betten v. 50 n. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift. 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettfi.20 u. 28, zweithiir. Kleider¬
schränke mit Aufsatz 80 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke22 n. 27,
Verticows, hochfein, 30, 35, 50
». 55, Sprnngr . 16 lt. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12 u. 15, feine Sopha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 n. 20, Tische 6 Rtk. u. s. w
4180 Frankenstrabe 19. H. P.

Städtisches Arbeitsamt
Main ;»

Ulte Nniversitätsstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)
1 Gäriner
1 Gerber
8 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmicd, 1 Hufschmied,
1 Jungschmicd
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler, 2 Tapezierer
2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
8 Wagner
1 Weißbindcr
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Bufsetmädchen
1 Herrschastsköchin
26 Mädchen für Kücheu. Haus
1 besserer Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Lapsmädchcn
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnenfür Con-

servefabrik.
1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatsrauen.

Dasselbe kann auch unter sehr
günstigen Bedingungen ganz auf!
eigene Rechnung übernommen
werden. Offerten an 78/221

I . Schaab , Grabcnstr. 3.
Kolporteure und Reisende I>2' bei höchster Provision und

11
Familien-Pension Grandpair“.

13 . Emsersfpasse 13;
Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten,

dSrSX Bahn. Nahe dem Walde. WdP » * **-
Beste Referenzen . Vorzughehe buclie,^

bei höchster Provision und 1
großem Perdicnst sucht 47481

R. Eiscnbrann.
Buchhandlung, Emserstr. 19, III.

Tüchtiger, selbstständ. Eise » .
drcher für sofort bei hohem
Lohn nnd dauernder Beschäftig,
gesucht. 5440*

Wittick, Friedrichstr.  8.
Ein junger Bursche
gcs. Sedanplatz7, b.

vom üanve
Chr. Knapp

Gin LMiudikkllellkk
mit einer Zwei-Zimmerwohnnng
zwischen Rhein- und Göthestraße,
per 1. Oktober zu miethen ge-

Isucht. Näheres unter Nr. 4613
in her Expeditiond. Blattes.

Lchlofferlehrling
gesucht . Näheres Albrccht^
strgsze 6 , Htb. p. 4833
L-chreincrlcbrling gesucht

Jahnstraße 22, Derselbe erhält
Kost nnd Logis im Hause

«nfburschc . 14f
4729

18 Jahre,
Ellenbogcngasse6. Dlion. 4770

KnOlndtklehrling
bei sofortiger Vergntnug gc-
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *

öd-r-Allee 12, 1. St . sreundl.
Wohn, von 8 Zimmern, 2

Küchenu. reicht. Znb., ganz od.
getheilt aus 1. Oktober zu verm.
Näh. Part . r. 4760

Gärtnerlebrling
unter günstigen Bedingungen ges.

Emil Becker»
4791_ Wcstendstraße.
Weibliche Personen.

AMjki va»»>>rll!ie
gesucht. I . M . Roth Nachf .»
gr. Burg straße 4.  4849
S bess. Bnchbdlgs .-Reisenoe
die Erfolge nachw., bei höchst.
Provisionu. wöch. Fixum dauernd
«es. Näh, si. Eis»nliraun, Bpch-
handlg.» Cmserstr. 19, 3. 5370*

Arbeitsnachweis für Frauen
im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung . f . Dienstboten

nnd Arbeiterinnen
ncht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- «. Putzfrauen
Näherinnen n. Büglerinnen

Avtheilnng » . für feiuere
Ber »»fSarte «.

Haushälterinnen
Kinderfrüulein
Verkäuserinncn
Krankenvsiegerinnen rc.

VermiMungen.

hübsche gesunde Aohnurz,^
Sj  4 oderI.Z'MUNk, ""
in so mig-freiex HöheMH
oder ohne Garten, nchS '
bahn. Näh. Expedttmt

Gr.Wohnungen

Rtzeinstr. 65J
Wohnungen, Bel Etogh
7 Zimmer, Badezimmer,
kammer, Auszug ip fGj
zu verm. Smzul-b-n «
10—12 u. 4—6 Uhr. -lâI
Hanseb. HauSv-rwB-̂ .

3 Linnnsr.

7 Zimmer

Parkstrasse 22,
ln erster Lage Wies¬
badens . ist die hoeheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,

St . 3976Wvtthstratze9
(unmittelbar an der Rheinstraße),
ist die 1. und 3. Etage jede aus
7 großen Zimmern, 2 Mansarden,
Köhlenaufzug rc. bestehend, per
1 Oktober zu vermiethen. Einzus.
von 11- 12 Uhr. Näh. Moritz¬
straße 14, 1._ 4713

Im Neubau Ecke des

s Limwer.
KkmWliMA.
geräumige 6^hör ruf 1. V“*»" St «>
msehen täglich. EiLM
Allee 45, Part.,

Kirchgaffe il

Kaiser MM-Kilir
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche

ist eine Wohnung
Küche und alle!» fl
den 1. Oktober zu

Daselbst wnr»-- ^
von Jak," « zaM
Praxis betrlcbcw
^ Näb. dasclbst^U—

Dotzheimerstraßê *; j
£>  Wohnung 3
Küche rc. aus Uru
miethen.
.diiuterh.

Adelheidstt.
ist hie Bel-Et., 6
Vorrichtung. M't ^
°uf 1- PJffkönnen na«
der Frontsv- dazuS

von 3—4 ^

Geübte Biumenarbciterin i«
gesucht. Schillerplatz2. 5489*11

Wohnungen von ? i 5
Zimmern mit allem 3ube«ür
auf sofort zu vermiethen. Nah.
im Neubau und Kirchgasse 13,

Stiege. 4045

Emserstm
Hochparterre°d»
Zimmer und ^ i,
Gartenbenutzuusi
,u vermi-tb-»-



Wiesbadener General -Anzeige».

g Zimmer.

■!K2m« mit Zubehör
. Oktober preiswerth

I»*1 ' Näheres daselbstakwulh'm

Mnstav -Adolfstrasse 8 » erste
^ Etage, in ruh. Hause eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet uud großer Küche, zwei
Kellern, 2 Mans., Mitgebrauch

| des Speichers und Bleichplatzes,
Iauf 1. Okt. sehr prcisw. zu ver¬
miethen. Zu erfragen Part , oder
Souterrain 467g

!HflhlPittt Wresbadener-
WUmlnm , strafte 37a,
nahe der Bahn (Neubau), Bell-
Etage-Wobnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Spülcloset, Glasabschl. u. Garten,
fos. zu verm. Näh. Wiesbaden,
Schützenbofstr.l4beil(r»uss . 4426

iic»lhal 5t,
5 moderne Wohnung. 5

|W ' «jjij großer Balkon
fiud)' “ ob l . OktoberS Zubeh.. ab 1.

Anden , Näh. ZU erfahren

ked, Röder- n. Nerostr,
sind zwei Wohnungen, be¬

stehend aus 4Zimmern m. Balkon,
Küche jc„  Wegzugs halber auf
Oktober zu vermieth. Näh. bei
Louis Kimmel das. 4728

Sehr fdiöne

j Hochpart,, 5—6 Zimmer, Küche,
IBad, viel Zubehör, Veranda,
I schöner Garten, best gelegen, zu
I l800Mk, jährlich zu vermiethen.

Bei Ankauf der Billa ist der Preis
inel. Steuern 1072 Mk. pro Jahr.

INäh. in der Exped. ds. Blattes
unter Nr . 4648,

KajsttFriebrjch-Rjllg8
ist eine comfortable Parterre-
Wohnung, bestehend aus großem
Salon, Wohnzimmer und großem
Schlafzimmermit compl, Bade-
einrichtung, sowie Küche, 2 Mans.
und 2 Kellerabth., auf 1. Oktober
an ruhige Herrschaft zu verm,
Aiizusehen Vorm. 10—12 und
Nachm, 4—7 Uhr. 4633

Näheres Bel-Etage.

Karlstraße 30
ist im Mittelbau Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör,
sowie schöne Dachwohnung von
2 Zimmern, Kücheu, 1 einzelne
Mansarde zu verm. Näh. Vorder¬
haus 1. St . 4743

Große » helle

Kuren»
tlümn?

ZmiklMlmItr. 6.
schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu vm. 4747
ê tchlilberg 21, gesunde freie Lage,
' •*' Bel-Etage-Wohnung, 2 Zim¬
mer, Küche li. Zubehör auf Okt.
an ruhige Familie zu verm. Preis
360 Mark. Anzus. 11—1 und
3—5 Uhr. 4837

Karlstraße 29

Aahnstraße 36 im 3. St . schöne
<r Wohnung von 3 groß. Zim.
mern. Mansarde», 2 Keller (kein
vis-a-vis) Closet im Verschluß,
per 1. Okt. zu verm, 5149*

Nah. Borderh. Part.

Emserstratze 22 g
2. Stock, 2 Zimmer mit Zubehör
mit oder ohne Mansarde per Ok¬
tober an ruhige Leute billig z«
vcrmietben. Näh, 1 Stg . hoch

eine Wohnung von 4 Zimmern,
Kücheu. Zubehör, Zur Einsicht
von 9—11 und 3—4 Uhr mit

IAusnahme Sonntags. Näheres
| Jahnstraße 3, Part . 4761

^ühlgasse 13, Hth., srdl. 3-Z.Wohn, per sogleich od. später
| zu verm. Näh, b. I . Haub. 4722

SM dlerstraße 24 1 Zimmer, 3
Kammern nebst Küche zu

vermiethen. 4844

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage, per1. Ökt. cr.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

Marktstraße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten, 4548

In bester Lage Wies'
badens ist ein heller ge¬
räumiger

Kahe»
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr. für den
billigen Preis von 2000
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen.

Gefl. Off. u. ll. J. 260
an die Exp. des „Gen.-Anz."

254*

Römerberg 23, 2,
erh. j.  reinl . Arb. Logis. 4650
Möderstr . 15, 1 St . schön möbl.

Eckzimmer zu verm. 4718
^HH>öblirtes Zimmer an einen

Beamten oder bessere«
Arbeiter fof. zu vermiethen.
Moritzstr. 49, Mttlb. 1. l. 5400

Srankenstr.28, 1St.l., erh.jg. reinl. Leute Kost und
Log!». 5435*

Schwatbacher-r. 53
1. Et ., schön möbl. Zimmer, auf
Wunsch mit Klavier, z. vm. 5364*
gsr- ellritzstraße 18, Hth. 3 St.

erhält ein reinlich. Arbeiter
Schlafstelle. 5455*

Stiftstraße1 Sthmlllchertt. 41 Eckladen

Mt . 3 li. 5,
1 ichaftliche Etagen von
„nt nebst Zuhehör̂ auf
zu verm._  5308

i6. Schwalbacherstraße 37
. M

DgÜhkMttÜlllßt 26
!Mittelbau2 St ., ist eine Wohnung
von 4 Zimmer», Küche und Zu-
behör per sofort zu vermiethen.

INäh, das, bei Fritz Fnss.  4807

ist eine schöne, gesunde Vorder¬
haus-Wohnung von 3 großen
Zimmern, groß. Küche, Mansarde,
Keller und Zube hör auf Ende
August oder später zu verm. 4734

Frontspitzwohnung, 1 Zimmer,
Mansarde, Küche, an einz. Dame
auf 1. Qkt. zu verm. 4714

Schillberg 15

Blücherstraße 7,
Hinterb. Part., 1 Zimm. u. Küche,
Closet, Abscksiuß, aus 1. Oktober
zu vermiethen.  4787

[Bärenstrassc2 per1. Okt. zu
verm. Näheres bei W. Berger,
Bärenstraße2. 4809

Ein großer, neu hergerichteter
Laden,

Aiftstraße 21
ege,je5Zimmer, Mansarde,
, -u vermiethen Per 1. Okt.

i Laden daselbst. 4696

In meinem Neubau Nathhans- Vorderhans, 3 Zimmer, Küche,
und Mansarde zu verm. 4737

Eleonorenstraße5
sind verschied . Wohnungen
zu vermiethen. 4826

ermannstr. 3,
jegeh., ist eine schöne Woh-
l von5 Zimmern auf den
. zu verm. 4782

straße Nr. 80 sind aus1.Oct.d.Js.

2Kalkon-Wohnungen
von 5 großen Zimmern, der
Neuzeit entprechend eingerichtet,,_ _ _
in gesunder Lage und mit Mralramstraße 10, 1. St ., ist
herrlicher Aussicht zu vcr- l '" ^ eine Wohnung von3Zim-

I»tiethen. 4816
«eoleor Stadtscr.»

Biebrich.

AdolphMre 28
!schönes großes Zimmer(Fronsp.)
an anständ. Frau sofort zu ver-
micthen. Näh.Adelheidstr. 21 Part,
oder Moritzstr. 44 1. 4790

mern, Küche und ' Zubehör auf
1. Okt. zu verm. 1795* Läden. Bureaus,

Ecke Wellritz. «. Hcllmund-
straftc , per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Balkon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.

ach'mayerstr. 141
Ma Eos) Mittel-Wohnung.

Karlstraße3Jeine Wohnung von3Zimmern,
nach der Straße, mit allem Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vermiethen.

| Näh. Wirthschaft Part 4811

Frankenstraße 28SWerkstätten etc.
m-Wobnung von fünf
, Küche, Bad, Speise,

!>r. 2 Mansarden, Garten-
per1. Oktober zu

5148*
Clkmühlstr. 19, !■

»±♦♦♦♦♦»♦»♦♦♦♦♦♦»<8 Herderstraße2
ein Laden, 2 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Wurstküche aus
Okt. zn verm. 4767

Platterstraße Hinterhaus 1 St .. 3 Zimmer,
Küche und Zubehör sofort oder
1. Okt. zu vermiethen. 4806Ecke Philippsberg, ist eine schöne

Parterrewohnung v. 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Garten, ans 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst im 2. Stock oder
Metzgergasse 16b.A,Görlach.4682

» * 4 I AÄWdkll 6 , 1. ILartingstrasse 5 BaIienirr . 4 ?# e‘n? lrdl. 3-Z,mmerwohnungmit I ^  Wohnung, Drei Zimmer
'Zubehör und Altane auf 1. Okt. ' . . - — -
zu verm. Näh.  1 St . 4721

4 Zimmer.

Jahnstraße3
2. Sr ., eine Wohnung, 3 Zim.,!
Küche und Zubehör, auf 1. Okt.
oder früher an ruhige Miether zu
vermiethen. Näh. Part . 4800

Hlömerberg 2/4 Laden mit oder
ohne Wohnung aus gleich

Ioder später. 483ß
Näheres Nöderftraßc  7, Laden,

Schöner Kaden

fjNaS von meinem Manne inne-
gehabte Atelier mit Nord»

und Oberlicht, auch als Werkstätte
für ruhiges Geschäft, zu verm.

Frau H. Schics Wwe -,
Dotzheimerstr. 13. 5122*

zu vermiethen Goldgafse5. Näh.
im Bäckerladen. 3226

Ein gutgehendes

I LLermannstraße9, Werkstätte mit
3-Zi,n.-Wohn. und Zubehör,

event. auch getrennt, zum 1. Okt.
zu vermiethen. 4687

.. . 4 Zimmer, Küche,
i, Bad. 2 Keller, 2 Man-
.ms1. Okt. zu verm.
!■Pmme das. 4726

Balkon-
„ . NNd

Zubehör, auf 1. Oktober zu ver-
mietben. 481g

Oramenßraße 31

Kleine Wohnung

mit sehr gutem Flaschenbier-
Berkanf ist per1. Oktober zu
vermiethen. Näh. in der Exped
ds. Blattes . 4497

ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb passend, am 1. Ok¬
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterhaus 1 St . r. 4628

Laden

!är, im neuem Hause
Mm der Stadt, per•S»veriuiethen. *

Ravritiusstr. 8, 1. lks.

Adelheidstr. 35,
ISeitenbau Part ., 3 Zimmer,
Kücheu. Keller an ruhige Leute
a. 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
2St . im Vorderhaus. 4819

444444444444444441
in dem Neubau Luisenstr . 22
zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Platterstraße 12. 4730

Walramstrafte 17
sttmidliche MerWIe
auf sofort zu vermiethen. 4658

5Qf£auergaf]e 19, 9 Z„ K., M.Keller, Hth. 2 St . h.,
auf Oktober zu vermiethen. Näh.
im Laden. 4759

Oaden für 500 M. z. 1. Oktober
~ zu vermiethen. Näh. Römer-

Iberg 30. Hth. 1 r . 4723

Grosse helle Werkstätte,
auch als Lagerraum geeignet, auf
fofort ober später zu vermiethen.
Näh, Mauergaffe 11.  4656

FrMeiijlriiße 24,
3. St ., einfach möbl. Zimmer,
monatl. 10 M., zu verm. 4838
EUN gut möbl. Zimm. b. z. verm.

Nerostr. 34,  Htb . 1. 5450*
Ortl . Arbeiter erh. schöne Schlaf-
stelle Adelheidstr. 49, Stb . 5443
Esine Mansarde mit Bett zu

verm. Hermannstr. 17. 4744

Rheinstraße 11
zweite Thüre recht», Eingang
durch'S Thor, möblirteS Zimmer,
am liebsten an ältere Dame, fo-
fort zu vermiethen.  4829
M etzgergaffe 18, 1 St . erhalt.

2 rl. Arbeiter Logis. 5451*
O^ranienstr. 62, Hth. 2 St ., eins.

mbl. Zim. bill. zu vm. 5453*

an besseres Fräulein
billig sofort zu vermiethen.

Näheres bei Schäfer,
Friedrichstraße 44. 4691

Salon-u.SchlasMmer
elegant möblirt, mit oder ohne
Instrument , an einen Herrn sof.
zu vermiethen. 5452*

Karlstrasse 3 » , 3 Tr. t.
Ein « Schlafstelle

frei. Goldgasse 3.  5462
Adlerstr. 8, Frontsp., schön möbl.
Zimm. in. Kaffeeb. z. verm. 5456
/Lin hübsch möblirtes Zimmer
^ auf sofort oder später zu verm.
Nih res Guflav-Adolsstraße 10,
Froutspitze. 4842
Schwalbuchergr.63, p., erh. 1 Arb.
Kost und Logis. 5457*

Emstrerchk 22
1. St ., freundl. schön möblirtes
Zimmer zu verm.  4627
Esin gut möbl. Zimmer billig zu

verm.  Walrainstr. 4. P . 4690

heidstr. 35
Kabinet. Balkon u.

IWruhtgxLeutea. 1. Okt.
3 St , 4^ 3

Jimmelmilmstkaße 5j
1. Etage, schöne, gesunde Woh¬
nung, bestehend aus 3 Zimmern,
Balkon, Küche, Mansardeu. zwei
Keller pr. sofort oder 1. Oktober
zn vermietben. ' 4667

Frontspitz-Wohnung per 1. Okt.
zu verm. 9käh. im Laden. 4789

SdlsmlbadicrBr. 55

In meinem Hanse

MllueWsse 17
ist noch ein Laden mit Wohnung
nebst Zubehör per sofort zu ver¬
miethen. 4735
Jacob Bcckel .Banunternehmcr

^Lcharnhorststraße 24 eine HelleWerkstütte. au* alsWerkstätte, auch als Lager
!raum geeignet, zu verm. zum
1. Okt. Thoreinfahrt vorhanden.
Mb . Part . 4698

»llkmiethkil
" °de>,stoji,er" 3804
•tnber 3 . Etage

Küche mit Glas-
Mansarde,i, 2 Keller,

»itnih ^ "ichküche und
Näheres zu

^ «m^ retSchröder.

Rtkhlstraße8
IVorderh. 1. Etage, schöne3-Zini.-
Wohnniig, 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzweckc), Hinter - oder

^Gartenhaus , 1. Etage, schöne
^Wohnung, 3 Zimmer und »ötl>.
Zubehör, auf 1. Oktober zu ver.
niiethen. Näh. daselbst Vorderh.
Part . 4821

Frontsp.-Wohnung Vrdrh. zwei
Zimmer, Kücheu. Zubehör an
ruhige Leute per 1. Okt. zu ver¬
miethen. Näh. 2. St . 4810

Römeröerg 17
Parterre, schöne Wohnung von 17777- - :— - =- ;—
2 Zimmer,,, Küche rc. sofort zu AibreMtstrllße 46verimethen. 5098* >^ ^ ^

Ecke der Roon- u.
Uorkstraße,(Blücher¬

platz), für Colouialwaarengeschäft
mit 2-Zini»ier-Wohnung, Laden,
Keller und Znbebör, auf sofort
zu vermiethen. Näh. Blücher¬
straße7, Parterre. 4788

..--rosse Werkstütte , f. Wagen-
vl lackirer ic. geeignet, auch für
Lager zu verm. Off. unter b(
4763 an die Exp. d. Bl.
atz delheidstraße 54, Werkstütte mit
d» od. ohne Wohn, per 1. Okt.
zu verm. Einzusehenv. 10—12
Uhr Vorm. Näh. das. 1. St . u.
Friedrichstr. 48, Möbcllad.  4817

^slömerberg 2/4 Fronispitzwohn-
«11- nng, 2 Zimmei

, Zwei schöne
; *’ >e 4 Zimmer.

Keller, Alles
. °uf 1. Okt. zu
!-?aden. 4845

otfsaUec

Dotzheim,
Neubau Fuss, Mühlgasse.
Wohnungen von2 u. 3 Zimmern,
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laden
sofort zn oerniiethe». Näheres
Wiesbaden, Dotzheimcrstraße 26,

sbei st. Fuss. 4064

vier und Küche,
per 1. Oktober zu verm. Näheres
Nöderftraßc7, Laden. 4847

ist ein schöner Laden mit Wohng.,
zu jede,n Geschäft geeignet, zu
vermiethen. 4794

Näh. 1 St . links.

Adelheidstraße 54
ist ein grosser Keller , bisher
als Flaschenbierkeüer verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu vermiethen. 9434

Steingasse 17
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus 1. Okt.
zu vermiethen. 4695

"8' in ruhigem
Oltnmer, Küche,

t * Frontzimmer,
arc: 5" vermiethen
«? 'd. ds. Blattet

r iser-Friedrich-Ring 20,3.Et..
3 schöne Zimmer, Balkon,

!Küche und Zubehör auf gleich zn
!vermiethen. Einzus. v. 4—6 Uhr.
Näh. Goethestr. 8, Part. 4848

Ellenbogengasse9
2 ineinandergeh. Mansardczimmer
sofort».später an einzelne Person
zu verm. Preis 120  M. 45i7

Eleonorenstr. 3
sind 2 Läden, für Kurz- und
Spczerciwaarciigeeignet, mit kl.
Wohnung ü 500 Mk. zu ver¬
miethen. 4804

^llismarck-Ring 33 großer Kcller
(80 Quadratm.), mit Gas-

und Wasserleitung versehen, zu
vermiethen. 4843

Rheinsttaße 48
Part ., großer Lagerkeller zu ver¬
miethen._ >4840

4649 Stkingllsse 25
Walrainstr. 4, Dach., 2 a. 1 Zim.,
Küchea, 1. Oklbr. z. verm. 4703

in. Wohnung i. guter Lage(Nähe
des Kochbriliincns), sof. zu verm.
Näh. Nerostr. 25 bei  R . Mäher.

d. Exp cdI ist eine Wohnung von 3 Zimmern
]u . Zubehör auf 1. Okt. u. eine

Dachwohnung zn verm. 4738

EllkviiogkNgüffk 9,
!freundl. Mansardwohnung von
2 Zimmer̂ u. Küche, an ruhige

i Miether, a. 1. Okt. z. verm. 4737

Metzgerei, ^
die seither von Herrn I . Nup-
pcrt » Karlstraße 44, betrieben
ist, sofort od. später mit Wobng,
anderweit.g zu vcrmietben. Näh.
Karlstraste 22 bei A . Ntcolay.

Möblirte Zimmer
ElN SlllllN""'Schlafzimmerzum1. August zu
verm. Näh. Nerostr . 35/37,
im Geflügelladcn. 4752

«t möbl .Zimmer tu.Balkon
vV an 2 Herren s. b. z. verm.
Schwalbacherstrgsse7 2. St.
bei Huhn . 5272*

€in schön möbl.Zimmer zuverm. Näh. Saalg . 24/26,
Vorderh. 2 St . 4751

Hermannstr. 3
kann ein anständiger Herr schönes
Zimmer mit Pension von 10 M.
auf fofort erh. 4783

Kellerstratze 10
möbl. Zimmer für ein Mädchen
zu vermiethen. 4769

Westendstraßer>,
2 St , r., findet ein anständiger
Herr ein.

schön möbl.Jmr
mit Pension

w. 10 Mark auf gleich. 4786

Möblirtes Zimmer
separat. Eingana zu vermiethen.
Kirchgasse 40 H . 4836

Feldstraße 19
1 St . l., möbl. Mansarde billig
zu verm., auch mit Kost. 4801

Leere Zimmer.
Ltiftstrasse 1 ist e. sch. Front¬
et sPitz-Ziminer a. sof. a. einzelne
Person zu vermielhen. 4001
/Lin schönes Mansärdenzimmer
^ sofort an ruhige Person zu
vermielhen. Näh. Kirchgaffe 28
im Laden. 4626
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Wiesbadener General-Anzeiger.

Max Bellmann’s

Schutzkörper.
gAerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt . I
I Kein Gummi! Kein Fett! Kein Klebstoff! j
j,ZurVerhütungv .Ansteckung '.Frauenschutz!
“^Schachtel ä 12 St. M. 3 —, halbe SchachtelM. I.65j

ZuUabea in dea Apotheken, Drogea^eschäffcen
k Haupt -Depöt: A.. Stoss,

San. äts -Magazin, Wiesb -,
^ lt  Taunusstr . 2.

ßlü kMgEkler
tesmcf

O Feinste Mischungen B
'i 3n 1pfd .Si.V2 pfd .packetsn

Per Pfd.Tß.1.20,140,160,1.80,2~.  Türkische TvischlwgMTM

dHederlaae^
b°i Herr,:

Wilh. Heinr.
Adelhei-ê - -

Peter Enders, ^
Fulh», ©anlcQnpô

Carl Mertz,Wilh

0n parle fran̂ais. Ne « eröffnet.
Taunusstr.

4 :0 Patisserie Parisienne Taunusstr.
40

Kleine Anzchci,

Cafe I « Ranges.
Grosse Auswahl in Feinster Confiseries, Bonbons & Desserts, Torten, Kuchen etc. in nur

I . Qualität . 2482
| £5?" Specialität in Eis . ‘ fjJ

A - Alle feinen Uqueure, Südweine etc, etc. _Servi ce qenre Parteien. ‘"ggjj
Smmm

Nachruf.
Am 26. dss. verstarb in Folge eines Unglücksfalles mein Hausdiener

Josef Winkelbach.
Ich verliere in demselben einen fleißigen und treuen Angestellten, welcher

6 Jahre zu meiner größten Zufriedenheit in meinem Geschäfte thätig war und
werden demselben ein dauerndes Andenken bewahren.

Wiesbaden, den 27. Juli 1899.

Ferdinand Herzog,
SWiAiiMllM. LaiMffe 44.

Sarg ;-Magazin.
Empfehle mein Lager aller Arten Holz - und Mctall-

färgen zu den billigsten Preisen. 2149Jos . Ochs,
Moritzstraste 12._ Morihstraste 21

Prima neue
Holl. V- llhärtnge

per Stück 7 Pfg . 5461*
WeUrlh-Confnm. Heilmiidttaße 42.
Schuhwaaren-

Versteigerung.
Kt tt 4- & Freitag , den 28 . Juli , Nach-
f H I f mittags 2Va Uhr anfangend,

versteigere ich im Saale zu den

O 3 Aronen 3 ^
83 Kirchqaffe 83.

tirca 300  Paar Schuhe
aller Art , in gelb und schwarz, für Damen,
Herren und Kinder.
öffentlich meistbietend gegen Bacirzahlung. *

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgcbot.
Georg «Bagger*

hellmundstr. 29. Auctionatoru. Taxator.

Kunst-Auction.
Ca.80Q esstklassIg@Blitt@f

der modernen graphischen Kunst als:

Kupferstiche , Stahlstiche, Photo*
gravuren,farbigeKupferdrucke etc.

werden wegen Aufgabe dieser Abtheilung
gleichzeitig mit

ca- 50  Oelgemälden"’ÄSr
am Montag , den 31. Juli er . und folgende
Tage , jedesmal Vormittags 10 und Nachmittags

3 Uhr anfangend, in unseren Sälen

9  Luisemstrasse 9
durch Herrn Auctionator Wilh . Helfrich meist¬

bietend versteigert.
Besichtiguug von Freitag ab bei

freiem Eintritt . 2483

Wiesbadener Kunstsäle.

lieber Nacht
blendendweiße zarte

^Haut,keine Mitesser-
keine Falten, keine

_ | Sommersprossen,
Jugendirische b. Gebrauch von
Kuhn'8 pat. g. Crcme-Vional
I .30, Vional-Seife (50 und 80)
nnd Knhn's Bional-Puder. Echl
nur von Franz Kuhn , Kronen-
parsiim. , Nürnberg . Hier:
Axoth. A. Bcrling . Drogerie,
Gr.Burgstr.,- L. Schild , Drog.,
Langgasse3, Otto Sievert,
Ärog. v. dem Rathskeller, Carl
Epptl , Coiff., TaunuSstr.

Prima 12 Meter
WeWirchen-

Kchetthol;
und 4802

4 Meter
Wrißbrrcherr-

UaUschett
bis zu 30 cm Durchmesser, letzteres
eignet sich für Metzgerklötze, resp.
Wagner und Dreber, zu verkaufen.

Fr. Rumpf. Neugasse 11.
Sjcherheits

ovale
Pariser Neuheiten

für Herren und Damen.
WM- Billige Preise . sW>
II.  Faulbruunenstr .10.

4831

(̂ ch empfehle mich im
%y  Vertilge » d Blut¬
läuse . 4216

E. ianz , Gärtner,
Atzelberg , b. Münch.

A *L . Fink?
Agentur - nnd

Coinrnissioirogeschäft,
'Mfissbaäsn,

Oranienstraste « ,
empfieblt sich zum An » und
Verkauf von Immobilien.

empf. sich in allen dislr.
für hier und augwänS.
I'- 41. 99 . hauptpostlag

Einheirathl
n rentables Geschäft.
vermögender, strebsamer
Kaufmann. Ernstliche£
unter „AufrichtigE. 365*,,
postlagernd Mainz erbeten, i
Wäsche zum Waschend

wird angenommenv
gartenstraße3, Hinterhaus!
5457*_ Schran

Dorderung
ca. 1300 M. mit bedeut!
Nachlaß zu verlausen.
Ervedition.

Gebrauchte»

Wsffemch
zn kaufen gesucht.
Gefl. Off. u. H.E.4832 a.

Exped des Generalanzeigers.
Lettern

für Geschäft und andere,
Rettmigsapparate
Preise sehr billig.
Georg König , Schlöffe,

Oranienstr aße 35.

TI,
für Schuhmacker mit langem?
und schmalem Kopf, gut-rhcke».
preiswerth zn verkaufen.

_ Römerberg 39II,U»._Photograph
Hand-Camera
9 X 12, vorz. Obj.,. s°>- r-
für 60 Lik. zu verkamen
Tauunsstrasse 18 >>»
gkschäft_i | | r
Oahrrad , neu, >>ll. b
® 9„>!en!ir. 16.Schlosst" ,̂

Eine kl., reell U. gut einges.

Cigarrellhmdlmg
in guter Lage sos. oder aus
1. Okt. zu verk. Off. u. 4828
an die Exped. dl Bl._ 4828

Ein Slallgeliinide
14 Meter lang (über den Stall¬
ungen befinden sich4 Zimmer u.
Küche) ans Abbruch zu verkaufen,
der Schutt kann aus der Bau¬
stelle bleiben. Näheres

Gustav-Freytagstraste 3,
4706 Baubüreau.

Zu
verkaufen
All«

UtifaiufftraSje6.
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, 1. 4377

zu verkaufen Jeldstr. 1&_
7Vaiiötärrt «i billig"
>1̂ DoNtieimerstr.bb. t-

olzlieferuua f'
zäune billigst b.

Holzhandlnngu. DawW

Damenrad
85 m.  z » v-rkausen. 4

Schwalbachenw^ -
77» . . . schön

ZMe ^ straßê zu^
. Ein

junges,stacks^
Wagen und Katt

Atks(ßolf««?;
kauft zu reellen Prelle»

x. Eebmnuo.
76 Lanagasie^^.
/tfin schduê E "̂
(f Laden für
eignet, s-b-
kaufen oder.zu
bei He-ur -ch

issä

Ailst
von einem <h.

zugeben Frankenfl .
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